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Die ÖVP-Irdning-Donnersbachtal wünscht 
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einen schönen Sommer!
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Ihre ÖVP-Gemeinderäte
Name Funktion Vertreten in den Ausschüssen Für Sie erreichbar 

Dr. Anton
Hausleitner

1. Vize-
Bgm.

Raumordnung, Flächenwidmung (V), 
Personal, Finanzen, Infrastruktur, Bildung, 
Kultur, Vereine, Gesundheit, Soziales, 
Ortsentwicklung ,neue Technologien, 

 0664  / 91 68 60 3 

a.hausleitner@gmx.at

MMag. Johannes
Zettler

Kassier
Personal, Finanzen, Infrastruktur (V), 
Feuerwehr, Zivilschutz , Bildung , Kultur 
u. Vereine,Handel u. Gewerbe, Raumord-
nung, Umweltschutz u. Abfallbewirtschaf-
tung

0676 / 70 76 07 3 

johannes@zettler.co.at

Pauline 
Häusler

 
Vor-

standsmit-
glied

Soziales, Gesundheit (V), 
Bildung, Kultur, Partnergemeinde, Vereine, 
Landwirtschaft, Jagd, Gewässer, 

0664 / 16 50 05 8  

pauline.haeusler@gmx.at

Annika
Seggl

GRtin
Prüfungsausschuss, Gesundheit, Soziales 
u. Familie, Ortsentwicklung u. neue Tech-
nologien, Wohn- u. Siedlungswesen

06769767673
 
annika.seggl@gmx.at

Christian
Hessenberger, 

MBA
GR

Jugend, Freizeit,Sport u. Tourismus (V), 
Prüfungsausschuss, Personal, Finanzen, 
Infrastruktur, Handel, Gewerbe, 

0664 / 84 93 21 5

christian.hessenberger@grawe.at

Dr. Birgit
Heidinger

GRtin
Personal, Finanzen, Infrasturkutur, Land-
wirtschaft, Jagd, Gewässer, Umwelt-
schutz, Abfallbewirtschaftung,

0650/5734731

birgit.heidinger@raumberg-gumpenstein.at

Reinhard
Gaigg

GR
Landwirtschaft, Jagd u. Gewässer (V), 
Prüfungsausschuss, Personal, Finanzen, 
Infrastruktur, Raumordnung, Flächenwid-
mung, 

0664 / 11 27 57 9 

haus-gaigg@hotmail.com

Sarah
Dreier

GRtin
Gesundheit, Soziales Familie, Wohn- und. 
Siedlungswesen,  Jugend, Freizeit, Sport 
und Tourismus

0664 / 56 54 74 2

sarah.dreier@posteo.at 

DI Andreas
Zentner

GR
Feuerwehr, Zivilschutz (V), 
Bildung, Kultur, Vereine, Ortsentwicklung, 
neue Technologien, Landwirtschaft, Jagd, 
Umweltschutz, Abfallbewirtschaftung, 
Energien

0664 /1226025

andizentner312@gmail.com

Christoph

 Zeiringer

 
GR

Jugend, Freizeit, Sport, Tourismus, Han-
del, Gewerbe,Raumordnung, Flächenwid-
mung, Feuerwehr, Zivilschutz, Landwirt-
schaft, Jagd, Gewässer

0660/3512113

zeiringer.christoph@gmx.at

 
Alfred

Köhl

 
GR

Handel, Gewerbe, Betriebsansiedelun-
gen(V), Ortsentwicklung, neue Techno-
logien, Landwirtschaft, Jagd, Umwelt-
schutz, Abfallbewirtschaftung

0676/9554000

info@ak-erdbau.at

 
DI Martin 

Gruber
GR

Umweltschutz, Abfallbewirtschaftung, 
erneuerbare Energie (V), Feuerwehr, Zivil-
schutz, Prüfungsausschuss

0660 /21 74 33 4

m.gruber5@gmx.at

 
Dietmar

Manschefszki
GR

Gesundheit, Soziales, Familie, Wohn- und 
Siedlungswesen sowie Jugend, Freizeit, 
Sport, Tourismus Feuerwehr, Zivilschutz 
und öffentliche Sicherheit

0676/5503320

maditz78@gmail.com

 
Dr. Waltraud 

Rojer GRtin

Prüfungsausschuss, Gesundheit, Soziales, 
Bildung, Kultur, Vereine, Partnergemeinde, 
Jugend, Freizeit, Sport, Handel, Gewerbe, 
Ortsentwicklung.

  

 waltraud-rojer@gmx.at
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Ihr Volksbürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren unserer Gemeinde 
Irdning-Donnersbachtal, liebe Jugend! 

Sprechtage: 
 Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
oder nach vorheriger telefonischer Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 
               0676 / 8 42 42 02 15 
 
Email: herbert.gugganig@irdning.atHerbert 

 Gugganig
Volksbürgermeister von
Irdning-Donnersbachtal

Infrastruktur

Mit der Sanierung 
der Wasser- und 
Kanalleitungen 

in der Klostergasse im 
Ortszentrum von Ird-
ning ist eines der größ-
ten Infrastrukturprojek-
te des Jahres voll im 
Gang. Die Arbeiten ver-
liefen bisher problem-
los und natürlich wurde 
im Zuge der Arbeiten 
auch der Glasfaseraus-
bau berücksichtigt und 
die diesbezüglichen 
Leitungen planmäßig 
mitverlegt. Ein beson-

deres Augenmerk wird 
bei der Bauplanung im 
Rahmen solch großer 
Infrastrukturprojekte 
immer auf die Versor-
gungssicherheit der An-
rainer gelegt. An dieser 
Stelle bedanke ich mich 
für das aufgebrachte 
Verständnis und das 
gute Miteinander!

Mit der Fertigstellung 
der Bauarbeiten rund 
um die Grimminggas-
se und den zugehöri-
gen, nun neu sanierten 

Wohnhäusern, wurde 
endlich auch die Si-
tuation rund um den 
G emeindeparkp lat z 
wieder entschärft. Vor 
allem bei der Zufahrt 
zur Kinderkrippe und 
zum Kindergarten Ird-
ning gab es baustellen-
bedingt immer wieder 
Einschränkungen. Ich 
bedanke mich hier für 
die Rücksichtnahme al-

ler Beteiligten während 
der Bauphase.
Mit den neugeschaf-
fenen, wohnungszu-
gehörigen Parkplätzen 
wird die Parkplatz- und 
Zufahrtssituation zu-
künftig eine bessere 
sein und auch die Neu-
asphaltierung ist eine 
Aufwertung für unser 
Ortszentrum.

Herausgeber: ÖVP Irdning-Donnersbachtal  |  Für den Inhalt verantwortlich: Her-
bert Gugganig, Herbert Gschweitl, Karl Langmann, Karl Kaltenegger, Elfriede Mach-
herndl, Klaus und Johannes Zettler und  Gerhard Prenner.  Auflage: 2400 Stk. Druck: 
Klampfer ,Erscheinungszeitraum: 4x jährlich  |  Aktuelle Informationen für alle Ge-
meindebürgerInnen über Politik, Vereinsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur
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Die Sanierung des 
Amtshauses ist 
ein bedeutender 

Schritt, um unser Ver-
waltungsgebäude auf 
den neuesten Stand zu 
bringen und langfris-
tig für alle Bürgerinnen 
und Bürger nutzbar zu 
halten.
Das Amtshaus ist nicht 
nur ein Ort der Verwal-
tung, sondern auch ein 
markantes Gebäude in 
der Gemeinde. Durch 
die Sanierungsmaßnah-
men wollen wir sicher-
stellen, dass es sowohl 
funktional als auch op-
tisch den modernen 
Anforderungen gerecht 

Nach einem schwe-
ren Unwetter, das 
unseren schönen 

Klammsteig in Donners-
bach stark in Mitleiden-
schaft gezogen hat, 
können wir erfreuliche 
Neuigkeiten verkünden. 
Dank des unermüd-
lichen Einsatzes von 
zahlreichen Helfern er-
strahlt der Klammsteig 
nun wieder in seinem 
alten Glanz.

Ich möchte an dieser 
Stelle allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern 
meinen aufrichtigen 
Dank aussprechen. Ihre 
tatkräftige Unterstüt-
zung und Ihr unerschüt-
terlicher Einsatz haben 

es ermöglicht, dass wir 
diesen beliebten Wan-
derweg in kürzester 
Zeit wiederherstellen 
konnten.
Ihre Hingabe und Ihr 
Gemeinschaftsgeist 
sind ein herausragen-

wird.
Dazu gehören energe-
tische Verbesserungen, 
die nicht nur die Be-
triebskosten senken, 
sondern auch einen 
wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. 
Die Sanierung des Lift-
zubaus an der Westsei-
te des Gebäudes und 
die dadurch notwendi-
gen Arbeiten im Außen-
bereich konnten bereits 
beendet werden. Im 
nächsten Schritt erfolgt 
nun die Fassaden- und 
Fenstersanierung, wel-
che bis Ende des Som-
mers abgeschlossen 
werden soll.

Sanierung Amtshaus

Instandsetzung Klammsteig  
Donnersbach

des Beispiel für den Zu-
sammenhalt in unserer 
Gemeinde.
Ohne diesen Einsatz 
wäre dieser Wieder-
aufbau nicht möglich 
gewesen. Sie haben 
nicht nur den Klamm-

steig wieder begeh-
bar gemacht, sondern 
auch gezeigt, was wir 
gemeinsam erreichen 
können. Dafür gebüh-
ren unser größter Res-
pekt und Dank.

Aktion bis  

31.12.2024:  

20 Euro Prämie  

für jede 

Neukund:in*

Empfehlen Sie die Bank,
die an morgen glaubt.

Empfehlen Sie jetzt die Steiermärkische Sparkasse 
und holen Sie sich 20 Euro Empfehlungsprämie*. Ihre 
geworbene Neukund:in erhält das s Komfort Konto 
Privat mit Internetbanking George im 1. Jahr gratis.
steiermaerkische.at/weiterempfehlung

* Aktion gilt bis 31.12.2024. Gültig nur für Neukund:innen. Die 
Prämiengutschrift erfolgt auf ein Konto der Steiermärkischen 
Sparkasse. Die Aktion ist nicht kombinierbar. Keine Barablöse.

#glaubanmorgen

Kunde wirbt Kunde_2024_85x120.indd   1Kunde wirbt Kunde_2024_85x120.indd   1 05.03.2024   08:15:4005.03.2024   08:15:40
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Das im Vorjahr er-
öffnete Tageszen-
trum „lebenswert“ 

hat sich als Anlaufstelle 
zur Entlastung von pfle-
genden Angehörigen 
bereits gut im Gemein-
degeschehen etabliert. 
Das Tageszentrum bie-
tet eine begrenzte An-
zahl an Plätzen, jedoch 
möchte ich an dieser 
Stelle darauf hinweisen, 
dass von diesen derzeit 
noch einige verfügbar 
sind. 
Auf der Gemeinde be-
kommen wir regelmä-
ßig positive Rückmel-
dungen von Personen 
und Familien, die das 
Betreuungsangebot 

Im Rahmen des Pro-
jekts „Gesundheits-
orientierter Touris-

mus“ haben sich die 
Verantwortungsträger 
der Kleinregion das Ziel 
gesetzt sich in touristi-
scher Hinsicht ein Al-
leinstellungsmerkmal 
zu erarbeiten. Mit einem 
an unsere regionalen 
Gegebenheiten ange-
passten und unter dem 
großen Überbegriff „Ge-
sundheitstourismus“ 
laufenden Angebot sol-
len hier die Vorzüge des 
sanften Tourismus her-

bereits in Anspruch 
nehmen. Besonders be-
merkenswert ist es, wie 
sehr die Besucherinnen 
und Besucher neben 
der Betreuung vor allem 
auch vom sozialen und 
gesellschaftlichen Mit-
einander im Tageszent-
rum profitieren.
Sollten Sie Informatio-
nen zum Tageszentrum 
benötigen oder auch 
Interesse an einem Be-
treuungsplatz haben, 
nehmen Sie bitte di-
rekt Kontakt mit dem 
„Tageszentrum lebens-
wert“ auf oder nehmen 
Sie das Angebot eines 
Schnuppertages in An-
spruch.

ausgearbeitet werden.
Dieses Angebot ist aber 
nicht nur für Touristen 
interessant, es steht 
natürlich auch unseren 
Einwohnerinnen und 
Einwohnern zur Ver-
fügung. Das vielfältige 
Sommerprogramm des 
Projekts, welches Kur-
se, Vorträge und z.B. 
auch Wanderungen 
umfasst, kann auf der 
Gemeindehomepage 
nachgelesen werden.

Gesundheitsorientierter Tourismus Freie Plätze im Tageszentrum  
Irdning
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Unterricht und können 
im Rahmen der Teilneh-
merkonzerte auch Büh-
nenerfahrung sammeln. 
Für Klassikfans sind die 
Konzerttermine heuer 
ein besonderes High-
light, da aufgrund der 
hohen Teilnehmerzahl 
erfreulicherweise end-
lich wieder einmal ein 
Kammermusik-Orches-
ter konzertieren wird.

Zeitgleich zur Klassik 
lassen wir in Irdning-
Donnersbachtal aber 
auch den Sport hochle-
ben. Es freut mich sehr, 
dass heuer durch die 
Kooperation mit dem 
„Imlauer Hotel Schloss 
Pichlarn“ und dem ATV 
Irdning wieder ein Trai-
ningslager abgehalten 
wird. Als Auftakt be-
grüßen wir den Öster-
reichischen Meister in 

unserer Gemeinde. Der 
SK Sturm Graz verbringt 
eine Woche bei uns und 
es wird für Fans im Rah-
men von öffentlichen 
Trainings und auch 
einem Freundschafts-
spiel die Möglichkeit 
geben, ganz nah am 
Ball und an der Mann-
schaft zu sein.
Auch eine zweite Mann-
schaft hat ihr Kommen 
in Aussicht gestellt. Ein 
gutes Zeichen für die 
Zukunft, denn die Ab-
haltung von Trainings-
camps soll auch in den 
nächsten Jahren voran-
getrieben werden.

Wenn ich mir im All-
gemeinen den Veran-
staltungskalender für 
die Sommermonate 
anschaue, ist es beein-
druckend, wie vielfältig 
und umfangreich das 

Veranstaltungs-
Sommer

Mit dem Ferien-
beginn startet 
auch die Zeit für 

ein besonders vielfäl-
tiges und spannendes 
Veranstaltungsange-
bot in Irdning-Donners-
bachtal. Von Konzerten 
bis hin zu traditionellen 
Festen und Sportveran-
staltungen ist für jeden 
Geschmack etwas da-
bei.

Als Auftakt veranstal-
tet das Kulturreferat 
heuer bereits zum 50. 
Mal „die internationa-
len Kammermusik + 
Meisterkurs Tage“ in 
Irdning. In zehn Tagen 
erhalten internationa-
le Musikerinnen und 
Musiker hochklassigen 
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spark7.com/stmk

* Aktion gültig von 3.6. bis 30.9.2024 für alle Jugendlichen, die bis zum 19. Geburtstag ein 
kostenloses spark7 Konto bei der Steiermärkischen Sparkasse eröffnen (bei unter 14-jäh-
rigen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertreter:in notwendig). Der 20-Euro-Bonus 
und das 2-Euro-Zeugnisgeld werden direkt aufs Konto gebucht. Walker-Rucksack erhält-
lich solange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar. Gültig mit dem Jahreszeugnis 2024.

spark7 – das modernste Jugendkonto Österreichs

Bei

Kontoeröffnung:

20 Euro oder

Walker-Rucksack*

+
2 Euro pro Einser 

Zeugnisgeld*

Veranstaltungsangebot 
in unserer Gemeinde 
ist.
Ich möchte an dieser 
Stelle allen Veranstal-
tern meinen herzlichen 
Dank für ihre Mühe und 
ihr Engagement aus-
sprechen. Ihre Kreativi-
tät und Einsatzbereit-
schaft machen diese 
Veranstaltungen erst 
möglich und bereichern 
unser kulturelles Leben 
ungemein. Sie tragen 
dazu bei, dass unsere 
Gemeinde lebendig und 
vielfältig bleibt.

Ich wünsche allen einen 
erfolgreichen Verlauf 
Ihrer Veranstaltungen 
und viele begeister-
te Besucherinnen und 
Besucher. Möge der 
Sommer voller Freude, 
Gemeinschaft und Er-
lebnisse sein! 

Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilien-
vermittlungen in Irdning-Donnersbachtal:
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Danke! Danke! Danke!

Es ist mir ein be-
sonderes Anliegen 
mich bei Dir. Jo-

sef Schiefer für seinen 
geleisteten Einsatz im 
Gemeinderat und weit 
darüber hinaus auf das 
Allerherzlichste zu be-
danken.
Er hat mit Mai dieses 
Jahres sein Mandat als 
Gemeinderat der Markt-
gemeinde Irdning-
Donnersbachtal aus 

Schöne Ferien!
Heuer wird erneut ein 
vielfältiges Ferienpro-
gramm für Kinder und 
Jugendliche in unserer 
Gemeinde angeboten. 
Neben der Sommer-
betreuung der Schu-
len werden wieder das 
Sportcamp und die 
„Musimäusewoche“ 
abgehalten. Unseren 
Vereinen und Institu-
tionen, welche ein Fe-
rienprogramm anbie-

ten, wünsche ich aktive 
und erlebnisreiche Tage 
mit unseren jungen Ge-
meindebürgern und gu-
tes Gelingen.
Unseren SchülerInnen 
und Kindergartenkin-
dern sowie LehrerIn-
nen und PädagogInnen 
wünsche ich von Her-
zen wunderschöne 
und erholsame Ferien. 
Nutzt die Zeit, um euch 
zu entspannen, neue 
Abenteuer zu erleben 

Angelobung  
der Gemeinderätin  
Dr. Waltraud Rojer
Durch den Rücktritt von Dir. 
Sepp Schiefer ist die Nach-
besetzung des nächstge-
reihten Kandidaten aus der 
Gemeinderatswahl 2020 
gemäß Gemeindeordnung 
durchzuführen. Frau Dr. 
Waltraud Rojer hat die-
ses Mandat angenommen, 
wofür ich ihr sehr dank-

beruflichen Gründen 
zurückgelegt in wel-
chem er seit März 2019 
tätig war. Dir. Schiefer 
ist für die Volksschulen 
Aigen und Donners-
bach als Direktor zu-
ständig.   Im Speziellen 
mit seinem Know-How 
im Bildungsbereich und 
seinem großen Interes-
se am Gemeinde- und 
Vereinsleben und auch 
an der Kultur hat er sich 
zukunftsorientiert und 

mit viel Engagement im 
Sinne der Gemeinschaft 
eingebracht.
Dafür vielen Dank, lie-
ber Sepp!
Ebenso stand Josef 
Schiefer über 26 Jah-
re als Redakteur und 
Layouter hinter der Ird-
ninger-   bzw. der jet-
zigen Dahoam Zeitung. 
Er hat diese mitgelebt, 
mitgestaltet und viele 
arbeitsreiche Stunden 
geleistet. Dafür möchte 

und viele schöne Mo-
mente mit Familie und 
Freunden zu genießen. 

Ein herzliches Danke-
schön geht an dieser 
Stelle an all unsere en-
gagierten Pädagogin-
nen und Pädagogen. 
Euer Einsatz und eure 
Leidenschaft für die 
Bildung unserer jungen 
Generation sind bewun-
dernswert. Eure Arbeit 
legt den Grundstein für 

ich ihm persönlich  und 
im Namen der ÖVP-Ird-
ning Donnersbachtal  
ganz besonderen Dank 
aussprechen.  

eine erfolgreiche Zu-
kunft unserer Kinder, 
und dafür möchte ich 
euch aufrichtig danken.

Einen schönen  
Sommer

wünscht euch euer 
Bürgermeister

Herbert Gugganig

bar bin, sie wird künftighin ihr 
Wissen und ihr Engagement 
zum Wohle unserer Gemeinde 
zur Verfügung stellen.  Sie wird 
in Zukunft in den Ausschüssen 
Soziales, Bildung, Kultur, Raum-
ordnung und Bauausschuss so-
wie im Pflegeverband vertreten 
sein.  Ich bedanke mich bei Dr. 
Rojer für die Bereitschaft zur 
Mitarbeit zum Wohle unserer 
schönen Gemeinde Irdning-
Donnersbachtal.
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MMag. Johannes Zettler

Gemeindekassier
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Erfreuliches gibt es 
aus der Donners-
bacher Klamm zu 

berichten: die Unwetter-
schäden sind beseitigt, 
die Klamm ist seit Fron-
leichnam wieder durch-
gehend begehbar. 

Donnersbacher Klamm
Sigi Leitner hat die Don-
nersbacher Klamm in 
den 80-er Jahren wach-
geküsst und viele Jahr-
zehnte gehegt und ge-
pflegt. Heuer hat er die 
Verantwortung in jün-

gere Hände übertragen. 
Hubert „Huli“ Ilsinger 
hat sich bereit erklärt, 
die Pflege und Erhaltung 
der Klamm weiter zu 
verantworten. Der Ein-
stand hatte es in sich, 
haben doch Unwetter im 
Herbst und Winter die 
Klamm stark verwüstet 
und u.a. auch die Haupt-
brücke „Klein Luzern“ 
über den Donnersbach 
zerstört. Das kann einer 
alleine natürlich nicht 
richten. Deshalb bedan-
ke ich mich auch bei den 
vielen freiwilligen Hel-
fern, die dem Huli dabei 
unter die Arme gegriffen 
haben. 

Um so erfreulicher, dass 
nach vielen, vielen Ar-
beitsstunden die Klamm 
jetzt wieder in neu-
em Glanz erstrahlt. Die 
Brücke „Klein Luzern“ 
leuchtet noch schön rot 
vom frischen Lärchen-
holz und ist ein beson-
derer Blickfang. 

Blumen in Donnersbach
Ganz so rund läuft es 
bei der Blumenpflege 
heuer leider noch nicht. 
Auf unsere Stellenaus-
schreibung hatten wir 
leider nur eine Bewer-
bung, die haben wir 

auch angenommen. Lei-
der ist „derjenige“ dann 
nicht zur Arbeit erschie-
nen. Nun haben wir das 
Blumengießen für die 
Sommermonate extern 
vergeben. Nachdem es 
keine InteressentInnen 
für die diese Stelle gibt, 
werden wir das Blumen-
engagement in Don-
nersbach im nächsten 
Jahr wohl leider redu-
zieren müssen. 

Aber für heuer sind wir 
guter Dinge, dass wir 
wieder Blumenpracht in 
gewohnter Qualität bie-
ten können. Und auch 
beim steirischen Blu-
menschmuckbewerb 
möchten wir unsere 
Top-Platzierungen ver-
teidigen. 

Badesee Donnersbach
Der Sommer hat uns 
heuer etwas warten las-
sen. Aber nun sind sie 
da – die Badetage. Un-
ser Badesee in Donners-
bach ist top gepflegt 
und unser Seewirt Heli 
freut sich auf Euren Be-
such!

Einen schönen Sommer 
wünscht Euch
Gemeindekassier 
MMag. Johannes Zettler

Neues aus Donnersbach
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Ich freue mich sehr, nun als Ge-
meinderätin zur Verfügung zu 
stehen. Ich darf Herrn Schiefer 
Sepp vertreten, der aus beruf-
lichen Gründen ausgeschieden 
ist.
Ich bin an den Fachausschüssen 
für Gesundheit und Soziales, Bil-
dung, Kultur sowie Ortskernent-
wicklung beteiligt.

Als alteingesessene Bewohnerin 
des Ortszentrums liegt dieses 

Dr. Waltraud Rojer

Liebe Irdningerinnen, liebe Irdninger!

mir besonders am Herzen, zumal 
ich ja auch dort seit über zehn 
Jahren meine Augenarztpraxis 
habe.

Außerdem möchte ich mich für 
Themen betreffend Nachhaltig-
keit und Umweltbewusstsein 
einsetzen.

Auf ein gutes und konstruktives 
Miteinander !
Dr. Waltraud Rojer

Günstiger Strom 
jederzeit für alle 
Einwohner?
Als Reaktion auf die ex-
tremen Strompreisstei-
gerungen der jüngeren 
Vergangenheit gibt es 
die Möglichkeit mit „Er-
neuerbare-Energie-Ge-
meinschaften“ die Ener-
giewende auf lokaler 
Ebene voranzutreiben 
und gleichzeitig den 
Strompreis selbst zu be-
stimmen. 
Energiegemeinschaften 
sind Zusammenschlüs-
se von Privatpersonen, 
Unternehmungen und 
ev. auch Gemeinden. Sie 
setzen darauf, lokal er-
zeugten erneuerbaren 

Strom zu teilen, zu spei-
chern und zu nutzen und 
damit die Abhängigkeit 
vom Strommarkt zu re-
duzieren.
Die Voraussetzungen 
für Erneuerbare-Ener-
gie-Gemeinschaften 
sind in unserer Gemein-
de ganz besonders gut, 
gibt es doch eine ganz 
enorme Dichte an „grü-
nem Strom“ durch viele 
Wasserkraftwerke. Mitt-
lerweile ist es relativ 
einfach, Energiegemein-
schaften zu gründen. Es 
gibt bereits mehr als 
3000 Erneuerbare Ener-
giegemeinschaften, 
Tendenz steigend. 
Der Vorteil – höhere Ein-
speisetarife für die Pro-

duzenten und niedrige 
Strompreise für die Ab-
nehmer – resultiert aus 
einem Minimum an bü-
rokratischem Aufwand 
sowie fördertechni-
schen Vergünstigungen. 
Energiegemeinschaften 
legen ihre Tarife vier-
teljährlich selber fest! 
Derzeit laufen unter-
schiedliche diesbezüg-
liche Aktivitäten in der 
Region; die Gemeinde 
hat es sich zu Ziel ge-
setzt, diese Bemühun-
gen zu bündeln und die 
Datengrundlagen zu er-
arbeiten. Nach Vorliegen 
einer Grobeinschätzung 
könnte es durchaus zu 
einer, für die gesamte 
Bevölkerung interessan-

ten Erneuerbaren-Ener-
giegemeinschaft kom-
men.
Ein ganz entscheiden-
der Hebel zur Erreichung 
der Klimaneutralität in 
Österreich bis 2040 liegt 
aber immer noch in der 
Energieeinsparung. Die 
Gemeinde setzt dabei 
bei den Jüngsten in den 
Schulen an und unter-
stützt gemeinsam mit 
den Direktionen und Pä-
dagogInnen die Ausbil-
dung zu „Energieschlau-
meiern“. Ein besonderer 
Dank für dieses Engage-
ment an unsere Schu-
len!

Dr. Anton Hausleitner

1. Vizebürgermeister
Energieschlaumeier 2024 - VS Donnersbach 
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Nach vielen Jah-
ren als Kinder-
gartenpädagogin 

in der Gemeinde Ird-
ning-Donnersbachtal, 
verabschiede ich mich 
in den Ruhestand. Eine 
schöne und intensive 
Zeit von 1982-2024 in 
diesem vielfältigen Be-
ruf geht zu Ende.
Auf diesem Weg möchte 
ich mich bei allen Eltern 
bedanken, die mir ihr 
Vertrauen entgegenge-
bracht haben und ihre 
Kinder in ihrer Entwick-
lung unterstützen und 
begleiten durfte. Danke 

auch für die tatkräftige 
Unterstützung bei vie-
len verschiedenen   Ak-
tivitäten.
Danke an die vielen Kin-
der für ihre Begeiste-
rungsfähigkeit, für ihre 
Lebensfreude, für ihre 
Herzlichkeit und für vie-
le verschiedene Situa-
tionen, aus denen ich 
lernen durfte.
Ein Dankeschön gilt 
auch dem Team, das 
mich im Laufe meiner 
Tätigkeit begleitet und 
unterstützt hat und auf 
das ich mich immer ver-
lassen konnte.

Danke an die Lehrer 
der Volksschule, an die 
Priester aus unserer 
Pfarre für viele gemein-
same und eindrucksvol-
le Feste und für die gute 
Zusammenarbeit.

Danke an die Ver-
antwortlichen und 
Mitarbeiter unserer 
Gemeinde, die die Rah-
menbedingungen ge-
schaffen haben, da-
mit die Kinder in einer 
schönen Bildungs- und 
Betreuungstätte eine 
erlebnisreiche Zeit ver-
bringen können.

Ich freue mich, dass ich 
die Leitung an Kinder-
gartenpädagogin Mi-
chaela Ertlschweiger 
und an Birgit Steer, die 
Ende Juni ihre Ausbil-
dung zur Kinderbetreu-
erin und Tagesmutter 
mit der Abschlussprü-
fung beendet, überge-
ben darf. 
Obwohl ich die Gemein-
schaft im Kindergarten 
vermissen werde, freue 
ich mich auf neue Auf-
gaben in meinem Leben 
in der Pension.
DANKE an euch alle!
Pauline

1. Kindergartengruppe in Donnersbach 1982
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Zwar hat uns der 
Mai mehr Regen 
als Sonne ge-

bracht, doch für die 
Kinderkrippe Irdning 
vergeht kaum ein Tag, 
an dem die Kinder nicht 
im Garten aktiv sind. 
Unser Garten ist nicht 
nur ein Spielparadies 
für Kleinkinder, für viele 
entpuppt er sich sogar 
als richtige Entdecker-
zone.
Die Gärtnerhandpup-
pen „Mimi und Martin“ 
wurden in den letzten 
Wochen zum Begleiter 
und vermittelten viel 
Wissenswertes über die 
Gartenarbeit.
Sämtliche Samen und 
Gemüsepflanzen wur-
den im Morgenkreis 
thematisiert, die unsere 
Kinder  schließlich mit 

allen Sinnen begreifen 
durften. 
Kleine Gemüsekost-
proben animierten die 
Kinder zum Kosten, für 
die meisten wurde das 
Gemüse zum richtigen 
Gaumenschmaus.
Auch bei der Gartenbe-
pflanzung im Anschluss 
halfen die Kinder eifrig 
mit und lernten den be-
hutsamen Umgang mit 
Pflanzen.
Täglich werden die 
Setzlinge von den Kin-
dern gegossen, gehegt 
und gepflegt, bis wir sie 
nach der Sommerpause 
ernten dürfen!
In diesem Sinne 
wünscht das gesam-
te Kinderkrippenteam 
einen schönen Sommer 
und erholsame Ferien!

Wie heißt es so schön?  
„Alles neu macht der Mai“

Betriebsurlaub von 29. Juli - 04. August 
In den Sommerferien ist montags  

nur bis 14 Uhr geöffnet
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Vor knapp einem 
Jahr wurde unser 
Elternverein neu 

gegründet und nun bli-
cken wir stolz auf unser 
erstes Vereinsjahr zu-
rück. Bei der Jahres-
h a u pt ve r s a m m l u n g 
wurde Sandra Zettler 
als Obfrau gewählt. Mit 
ihr und einem Team 
von engagierten Eltern 
konnten auch im zwei-
ten Semester wieder 
viele verschiedene Ak-
tivitäten und Angebote 
für und mit unseren Kin-
dern umgesetzt werden. 
Angefangen vom Rad-
training mit Erich Krenn 
und Günther Stachl, 
der Alpakawanderung 
mit Sonja Bochsbichler, 
dem Tanzworkout mit 
Barbara Koller, dem Er-
nährungsworkshop mit 
Angela Zettler bis zu 
Kinderyoga mit Sandra 
Glaser. Bei all diesen 
Aktivitäten standen die 
Freude an der Bewe-
gung und das Mitein-
ander im Mittelpunkt. 
Durch die freiwilligen 
Spenden, die wir u.a. 
beim Elterncafé ein-
genommen haben, ist 
es uns möglich, solche 
Kurse und Workshops 
zu fördern. Weiters ha-
ben wir mit unseren 
Einnahmen für die be-
wegte Pause am Schul-
hof verschiedene Spiel-
geräte angekauft, den 
Schwimmkurs unserer 
Kinder gefördert so-
wie den Workshop des 
Volksliedwerkes finan-

ziert. Jedes Kind be-
kommt im Rahmen der 
Ferienheft-Aktion ein 
Heft nach Wahl, damit 
das Gelernte über den 
Sommer gefestigt wer-
den kann. Dieses gelun-
gene erste Jahr feiern 
wir gemeinsam am 4. 
Juli bei unserer Schul-
schlussparty bei der 
Freizeitanlage in Don-
nersbach. Hier kommt 
der Spaß natürlich nicht 
zu kurz! Danke an die 
Firma „Hoizzeit“ und an 
Klaus Schwarz, die uns 
für diesen Nachmittag 
eine coole Hüpfburg 
sponsern. 
Immer wenn ein Schul-
jahr zu Ende geht, heißt 
es auch, dass wir Ab-
schied nehmen müs-
sen. Wir wünschen un-
seren „Großen“ aus der 
4. Klasse einen guten 
Start in ihren neuen Le-
bensabschnitt und hof-
fen, dass sie sich gerne 
an die Zeit in der Volks-
schule Donnersbach zu-
rückerinnern. Gleichzei-
tig freuen wir uns auch 
schon auf die neuen 
Kinder und Familien ab 
Herbst und hoffentlich 

auf viele neue Mitglie-
der und UnterstützerIn-
nen!
Wir wünschen euch al-
len erholsame und son-
nige Ferien, den Kin-

Der Elternverein der Volksschule Donnersbach blickt auf ein
erfolgreiches erstes Schuljahr zurück!

dern ganz viel Spaß und 
sagen „DANKE“ an das 
gesamte LehrerInnen-
Team der Volksschule!
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Mehr Geld für unsere Feuerwehren
Liebe Irdning-DonnersbachtalerInnen!
Unsere Freiwilligen Feuerwehren leisten Tag für 
Tag wertvolle und unverzichtbare Arbeit für die 
Sicherheit unserer Gemeinde und darüber hin-
aus. Mit fast 300.000 Einsätzen jährlich in ganz 
Österreich, wovon 99 Prozent von Freiwilligen 
durchgeführt werden, sind diese Einsatzkräfte 
die stillen Helden unseres Alltags. In Irdning-
Donnersbachtal allein bewältigte die Feuerwehr 
im letzten Jahr zahlreiche Einsätze, darunter 
technische Hilfen und Brandeinsätze, und leis-
tete dabei unzählige Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit.
Die Bedeutung der Feuerwehren für unsere Ge-
meinde wird auch durch die aktuellen Entwick-
lungen auf nationaler Ebene unterstrichen. Mit 
der Erhöhung des Garantiebetrags aus dem Ka-
tastrophenfonds auf 140 Millionen Euro jähr-
lich und zusätzlichen Zuschüssen stehen den 
Feuerwehren nun mehr Mittel zur Verfügung, 
um notwendige Investitionen in Ausrüstung und 
Ausbildung zu tätigen. Dies ist besonders wich-
tig angesichts der immer häufiger auftretenden 
Wetterextreme und der damit verbundenen Her-
ausforderungen. Gerade in den letzten Wochen 
haben wir bei Extremwetterlagen in der gesam-
ten Steiermark gesehen, dass das ein wichtiger 
und auch notwendiger Schritt war.
Die Rolle der Feuerwehr in unserer Gesellschaft 
kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. Sie 
sind nicht nur Retter in der Not, sondern auch 
ein zentraler Bestandteil unserer Gemeinschaft. 
In diesem Sinne danken wir allen freiwilligen 
Feuerwehrmitgliedern für ihren unermüdlichen 
Einsatz und ihre Hingabe. Gemeinsam arbeiten 
wir daran, die Sicherheit und Lebensqualität 
auch in Zukunft zu sichern.
Auf diesem Weg wollte ich mich auch noch beim 
Seniorenbund Donnersbach bedanken, der mich 
während des Juni-Plenums im Parlament be-
sucht hat, ich hoffe euer Aufenthalt in Wien hat 
euch gefallen!
Ich wünsche euch allen einen schönen und er-
holsamen Sommer!
Corinna Scharzenberger 

Um für die letz-
te Etappe des 
Schuljahres Kraft 

zu tanken, unternahm 
die katholische Reli-
gionsgruppe der 1A der 
BHAK Liezen eine Wall-
fahrt zum Kapuziner-
kloster Irdning. Unter 
dem Motto „Aufbruch 
ins Leben: Schritt für 
Schritt den eigenen Le-
bensweg gestalten“ 
starteten die Schü-
ler*innen, begleitet von 
Religionslehrer Chris-
toph Huber, von Wör-
schach aus zur ersten 
Station: der Kirche am 
Hohenberg bei Aigen.  
 
In diesem Gotteshaus 
(einem der ältesten des 
Ennstals) hielten sie 
eine kurze Besinnung, 
bevor es bei herrlichem 
Wanderwetter weiter-
ging. Der Weg führte 

Schülerwallfahrt zum Kapuziner-
kloster Irdning

vorbei am Putterersee 
nach Irdning, wo sie 
im Kloster herzlich mit 
einem Glas Hollersaft 
empfangen wurden. Die 
anschließende Andacht 
gestalteten Frau Elisa-
beth Berger und Bruder 
Alby aus Kerala in Indien 
mit den Jugendlichen. 

Nach dem musikali-
schen Abschluss der 
Andacht verabschiede-
ten sich die Schüler*in-
nen von Elisabeth, um 
zur Irdninger Freizeit-
anlage aufzubrechen. 
Bruder Alby ließ es sich 
nicht nehmen, dort 
mit ihnen eine Runde 
Beachvolleyball zu spie-
len, was allen großen 
Spaß machte. 

Bildkennung: Alexander 
Spechtl
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Liebe Familien, Freun-
de und Weggefährten! 

Es war wohl ein 
Wink des Schick-
sals, dass ich 1995 

im Kindergarten „bunte 
Wiese“ gelandet bin. 
Nach vorheriger lang-
jähriger Tätigkeit als Pä-
dagogin ging für mich 
ein Traum in Erfüllung 
als der Montessorikin-
dergarten gegründet 
wurde und ich 29 Jahre 
lang Teil der Montesso-
rifamilie sein durfte. 
Ich erinnere mich noch 
an den Tag genau, wo 
ich von der Gründerin 
Gerda Gugganig, dem 
Team sowie von den 
„ersten“ Kindern mit of-
fenen Armen herzlichst 
empfangen wurde. 
Die gemeinsame Reise 
konnte beginnen und 
ich weiterhin meiner Be-
rufung folgen – Kinder 

Pädagogin mit Herz und  
Leidenschaft sagt DANKE und 

verabschiedet sich vom 
 Kindergartenleben

mit ganzem Herzen 
ein Stück auf ihrem 
Weg zu begleiten. 
Noch dazu an so einem 
besonderen Ort. 
Jeder Tag war gefüllt 
mit vielen bunten Mo-
menten, Kinderlachen, 
Spaß, Begeisterung, 
Abenteuern, Heraus-
forderungen und ich 
konnte auch meine Lei-
denschaft für das Musi-
kalische & Kreative im 
Kindergarten ausleben. 
Zahlreiche schöne Er-
innerungen und un-
vergessliche Momente 
prägen diese Jahrzehn-
te, in denen wohl hun-
derte Kinder mit ihrem 
DA-sein das Haus und 
auch mein Herz erfüll-
ten. 
Dankbar blicke ich zu-
rück, dass ich all das 
erleben durfte und das 
Glück hatte, in so einem 
wunderbaren Kinder-

garten zu arbeiten – mit 
wunderbaren Kindern, 
Eltern und Kolleginnen. 

DANKE allen Familien & 
Weggefährten
+ für die gemeinsamen 
Kindergartenjahre; für 
die vielen bunten Erleb-
nisse und die Zeit mit 
euch und euren Kin-
dern.
+ für das entgegenge-
brachte Vertrauen und 
die Wertschätzung mei-
ner Arbeit.
+ für den Zusammen-
halt sowie für die vielen 
wertvollen Begegnun-
gen. 
Ich möchte keinen Tag 
davon missen!

Nun ist es Zeit, mich von 
„meinem“ Kindergarten 
und meiner langjähri-

gen Berufslaufbahn zu 
verabschieden. 
It´s time to say goodbye 
…
Danke, dass ich mit 
euch wachsen durfte!

Mit Juli übernimmt mei-
ne liebe Kollegin Bianca 
Steiner die Leitung des 
Kindergartens – welche 
auch in Zukunft in guten 
und verantwortungsvol-
len Händen liegen wird. 

Von Herzen wünsche 
ich dem gesamten 
Team und euch ALLEN 
nur das BESTE und al-
les erdenklich GUTE auf 
eurem weiteren Weg. 
Möge dieser ein glück-
licher & segensreicher 
sein. 
Alles Liebe, 
Christine Raith

Die letzten Wochen 
vor den Ferien wa-
ren geprägt von 

verschiedenen päda-
gogischen Aktivitäten 
für die Kindergarten-
kinder. Neben einem 
Kinobesuch und einem 
Ausflug nach Gumpen-
stein stand auch ein 
gemeinsames Eisessen 
auf dem Programm. Ein 
besonderes Highlight 
war der Wandertag, der 
als Abschluss für die 
Schulanfänger dien-
te. Das Gartenfest zum 

Abschluss des Kinder-
gartenjahres bot den 
Kindern und Eltern die 
Möglichkeit, gemein-
sam zu feiern. Neben 
einer Theaterauffüh-
rung mit dem Stück 
„Ein Elefant mit rosaro-
ten Ohren“ gab es eine 
Hüpfburg und einen 
Barfußparcours. Das 
Grillen rundete das Fest 
ab und bildete einen 
gelungenen Abschluss 
für das vergangene Kin-
dergartenjahr.

WIKI Kindergarten Irdning
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VS-Irdning berichtet

Volksschule Ird-
ning Auch heuer 
beteiligten sich 

sehr viele Klassen der 
VS Irdning wieder am 
„Steirischen Frühjahrs-
putz“, danke den fleißi-
gen Helfern. 
Weiters gaben die Mu-
simäuse eine Vorstel-
lung in der VS Irdning. 
Anschließend durften 
die Kinder die einzelnen 
Instrumente ausprobie-
ren. 
Ein besonderes Erleb-
nis für die „Erstklass-
ler“ war die Planwa-
genfahrt ins Walchental 
zum „Öblaner Wasser-
erlebnis“. Maßstabsge-
treu nachgebaut wurde 
Öblarn, die Enns und 
der Walchenbach, und 
die Kinder konnten an-
hand einer Hochwas-
sersimulation lernen, 
welche natürlichen und 
technischen Maßnah-
men die Auswirkungen 
einer Überflutung ver-
ringern können. 
Weiters fand für die 3. 
Klassen die Irdninger 
Lesenacht statt. Die 
Schüler erfuhren an-
hand der Führung von 
Hr. Karl Langmann sehr 
viel über Irdning und 
anschließend wurde mit 
Büchern und Leselam-
pe bewaffnet die Nacht 
in der Schule verbracht. 
Da durfte auch das 
Schulgespenst nicht 
fehlen.

Die 3b Klasse begeis-
terte die Kindergarten-
kinder mit einer Vorle-
sestunde. 
„Wir bauen eine Stadt“ 
lautete das Motto in 
den beiden 4. Klassen. 
Gemeinsam wurden 
wichtige Bauwerke, die 
in einer Stadt nicht feh-
len dürfen, besprochen 
und hergestellt.
Am 26. Mai fand für 
die zweiten Klassen die 
Erstkommunion statt. 

Als besonderes High-
light für die Schüler-
Innen der 4. Klassen 
zählte sicherlich die 
dreitägige Grazfahrt. 

 Ein herzliches Danke-
schön an die Firmen 
eco-tec und Steinber-
ger für die großzügige 
Spende der Äpfel. Die 
Kinder genießen die 
köstlichen Äpfel von 
September bis Februar 
sehr. Wir würden uns 
über neue Sponsoren 
für das nächste Jahr 
sehr freuen. 

Wir wünschen den Kin-
dern der 4. Klassen al-
les Gute für ihren wei-
teren Lebensweg und 
allen anderen Schülern 
und SchülerInnen samt 
Familien  
wunderschöne, erhol-
same Ferien!

Das Team der VS Irdning
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Stufenweise Senkung der
Gruppengröße auf 20 Kinder bis zum 
Betreuungsjahr 2027/28. 

Zuzahlung bei überschneidende
Einsatz von Elementarpädagoginnen 
und Elementarpädagogen. 

Erleichterungen bei der
Gruppenzusammenlegung an
Tages- und Wochenrandzeiten.

  Längerer Verbleib in Kinderkrippen bei 
Entwicklungsverzögerungen.

  Entlastungen für Tageseltern. Künftig 
ist auch die Nutzung von gemeinde-
eigenen Räumlichkeiten möglich.

Im Bezirk Liezen profi tieren
2267 Kinder in 68 Einrichtungen und
379 PädagogInnen und BetreuerInnen 
von diesen Maßnahmen. ii

Wir investieren

270 Millionen
in die Zukunft unserer Kinder!

Die Kinderbildung und Kinderbetreuung ist ein wesentlicher Baustein für die Zukunft der 
Steiermark! Wir wollen uns den neuen, teils großen Herausforderungen, mit denen wir in der 
Elementarpädagogik konfrontiert sind, mit größtem Einsatz und voller Zuversicht stellen, diese 
bestmöglich meistern und unseren Kindern so eine chancenreiche Zukunft ermöglichen!

Dafür werden wir in den 
kommenden fünf Jahren 
zusätzlich 270 Millionen 
Euro in unsere steirische 
Kinderbildung und Kinder-
betreuung investieren und 
schaffen damit wichtige 
Grundlagen für die Zukunft 
der Kinder und für die Zu-
kunft der Steiermark.

    Überbrückungshilfe für Tageseltern
wird gesetzlich verankert.

  Neue erleichterte Vertretungsregelung
für das Betreuungspersonal bei einem 
personellen Ausfall.

  Erleichterungen bei den Raumerforder-
nissen in begründeten Fällen.

 Neuregelung der Personalförderung im 
Falle einer Minderausstattung.

Unser Paket für die jüngsten 
Steirerinnen & Steirer 

Wir wollen in die Zukunft 
unserer Kinder investieren 
und Eltern sowie Elementar-
pädagogInnen und Betreue-
rInnen bestmöglich entlas-
ten! Neben der notwendigen 
Einführung der Sozialstaffel 
für Unter-Dreijährige sowie 

der Evaluierung der Fach-
aufsicht, werden wir da-
her die unten angeführten
Maßnahmen setzen.

Mehr Infos zum Thema:
www.stvp.at/elementarpaedagogik
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Lernwerkstatt zu Ab-
fall und Recycling

Im Rahmen unse-
res Projektes „Ein 
Ja(hr) für die Um-

welt mit Oskar & Oli-
via“ durften wir uns 
auch die S.P.A.S.S.BO-
XEN (Schul-Paket Ab-
fall-Spiele-Sammlung) 
des Umweltbildungs-
zentrums ausleihen. In 
Kleingruppen beschäf-
tigten sich die Kinder 
mit Legematerialien 
und Spielen zum Thema 
Rohstoffe, Abfall und 
Wiederverwertung und 
hatten Spaß dabei!
Elektro-Altgeräte wur-
den zerlegt!
Mit Schraubenziehern 
und -schlüsseln aus-
gerüstet, machten sich 
die Kinder der 3. und 4. 
Stufe auf eine äußerst 
spannende Suche. An-
hand eines Videos so-
wie einer Geschichte, 
eines Liedes und eini-
ger Rätsel aus Oskars 
und Olivias Sonderheft 
zum Recycling von Elek-
tro-Altgeräten erfuhren 
sie, dass diese wertvol-
le Rohstoffe enthalten, 
die man wiederverwer-
ten kann. Oskar baute 

VS Donnersbach - 

aus solchen Geräten 
sogar eine Rakete! Also 
wurde das Innenleben 
von Föhn, Kochplatte 
und Computertastatur 
samt Kabeln gründlich 
erforscht und Heizspi-
ralen, Elektromotor und 
Platine wurden genau 
unter die Lupe genom-
men.
Wir wünschen allen Kin-
dern und LehrerInnen 
erholsame Ferien und 
DANKE dem Elternver-
ein Donnersbach für die 
großartige Unterstüt-
zung.
Das Lehrerteam der VS 
Donnersbach
Bildtext zu Schwimm-
foto: Vom 10.06.-12.06. 
fand unser alljährlicher 

S c h w i m m -
kurs im Hal-
lenbad in 
Spital am 
Pyhrn statt. 
Die Schüler 
und Schüle-
rinnen hat-
ten die Mög-
lichkeit die 
S c h w i m m -
abzeichen Pinguin, 
Freischwimmer und 
Fa h r t e n s c h w i m m e r 
zu erlangen. An den 
drei Tagen wurde ge-
schwommen, was 
das Zeug hält. Unser 
Schwimmlehrer Tho-
mas von der Schwimm-
schule Thimet hatte 
außerdem sehr lustige 
Spiele auf Lager und 

wir hatten eine Menge 
Spaß dabei. Wir sind auf 
jeden Einzelnen sehr 
stolz, denn jeder konnte 
etwas dazulernen, sei-
ne Schwimmfähigkei-
ten verbessern und alle 
waren mit vollem Eifer 
dabei. DANKE an den 
Elternverein und der 
Gemeinde für die Unter-
stützung.
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Mit 33 Schüler-
Innen – 5 Mäd-
chen und 28 

Burschen – starteten 
wir am 11. Septem-
ber 2023 in das neue 
Schuljahr. Dabei konn-
ten wir erstmals einen 
Gastschüler aus Aus-
tralien begrüßen, der 
bis Ende des Semesters 
am Unterricht an unse-
rer Schule teilnahm. Ein 
Schüler wechselte wäh-
rend der Modulphase 
noch an unsere Schule.
In der zweiten Unter-
richtswoche begann 
die Grundmodulphase 
mit einer Exkursion in 
die Bauakademie Übel-
bach, wo alle Schüler-
Innen Einblick in ver-
schiedene Tätigkeiten 

am Bau erhielten und 
auch praktisch arbei-
ten konnten. In der Zeit 
bis Weihnachten lern-
ten unsere Mädels und 
Burschen in den Fach-
bereichen Holz/Bau, 
Metall, Mechatronik so-
wie Handel, Tourismus 
und Dienstleistungen 
die Anforderungen in 
verschiedenen Berufen 
kennen.
Die Zeit bis Weihnach-
ten war geprägt von 
einigen Exkursionen 
(Bauakademie Übel-
bach, Maschinenfabrik 
Liezen, Wellnessho-
tel Höflehner in Gum-
penberg und Fa. Mark 
Metallwaren GmbH in 
Spital am Pyhrn) sowie 
Betriebsvorstellungen 

(Fa. Ennstal Milch KG 
Stainach, Fa. STRABAG 
aus Pichl) und Work-
shops („Get a job, – eine 
Chance im Tourismus“ 
und „Mitten im Leben 
– Handel“) und die Vor-
stellung des Ausbil-
dungsmodells „Lehre 
mit Matura“. 
Wichtigster Punkt der 
Berufsorientierung wa-
ren wiederum die bei-
den Berufspraktischen 
Wochen im Oktober und 
November, die für eini-
ge SchülerInnen schon 
sehr früh Zusagen für 
einen Lehrplatz brach-
ten.
Neben den „Schnupper-
wochen“ wurde natür-
lich auch fleißig gelernt 
und die ersten Moped-

fahrerInnen konnten 
bereits die Platzstun-
den für den Erwerb des 
Mopedführerscheins 
absolvieren.
Bei den BuK.Lis in 
Gröbming und Liezen 
präsentierten die Fach-
bereichslehrer in be-
währter Weise unsere 
Schule.
Vor Weihnachten wähl-
ten die SchülerInnen 
die Fachbereiche, die 
sie dann ab Jänner für 
die Berufsgrundbildung 
besuchen wollten.
Mit Jänner 2024 be-
gann auch wieder die 
Zusammenarbeit mit 
dem Jugendcoaching, 
denn bis dorthin soll-
ten unsere SchülerIn-
nen selbstständig  und 

Jahresrückblick der Polytechnischen Schule Irdning 2023/24
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eine Lehrstelle suchen. 
Am 18. Jänner fand der 
traditionelle „Abend der 
offenen Schule“ statt, 
für den die Schüler-
Innen unserer Dienst-
leistungsgruppe ein 
wunderbares Buffet 
gestalteten. Am selben 
Abend waren wir durch 
Kollegin Heiss auch am 
Bildungsabend der MS 
Stainach vertreten.
Im ersten Semester ab-
solvierten die Burschen 
der Fachbereiche Me-
tall und Mechatronik 
im Rahmen unserer Ko-
operation mit der Ma-
schinenfabrik Liezen 
auch drei Nachmittage 
in der Lehrwerkstätte 
des Unternehmens, bei 
denen ein Werkstück 
hergestellt wurde. 
Nach den Semesterferi-
en hatten die Mädchen 
und Burschen, die noch 
keinen Ausbildungs-
platz gefunden hatten 
die Möglichkeit, sich 
individuell Betriebe an-
zuschauen bzw. dort zu 
„schnuppern“, wodurch 
die Zahl der Zusagen 
für einen Lehrplatz im-
mer größer wurde.
Am 29. Februar erfolgte 
die Übergabe der Schul-
leitung an Dipl. Päd. 
Bernd Binderbauer, 
BEd, was einige Verän-
derungen in der Lehrfä-
cherverteilung mit sich 
brachte.
In den Osterferien 
wurde die Mopedaus-
bildung am Fahrplatz 
beendet (die letzten 
Theorieprüfungen fin-
den in den Sommerfe-
rien statt) und Im Ap-
ril besuchten wir das 
Stück „The Little Prince“ 

des Vienna‘ s English 
Theatre. 
In der Küche und in den 
Werkstätten wurde flei-
ßig gearbeitet und die 
Holz/Bau-TechnikerIn-
nen erstellten wieder-
um ein selbstgewähltes 
Projekt in Theorie und 
Praxis.
Auch in diesem Schul-
jahr war unsere Schule 
Gastgeber für ein Leh-
rerfortbildungsseminar 
im Bereich Metalltech-
nik, abgehalten in Ko-
operation mit der Ma-
schinenfabrik Liezen 
und ein Seminar für den 
Bereich Küchenführung 
und Service.

Mit Stand Redaktions-
schluss haben von den 
31 ständig anwesenden 
SchülerInnen 25 Mäd-
chen und Burschen eine 
fixe Zusage für eine 
Lehrstelle in 15 ver-
schiedenen Lehrberu-
fen, fünf SchülerInnen 
haben sich für eine wei-
tere schulische Ausbil-
dung  entschieden. Dies 
zeigt, dass mit Eigenin-
itiative und der entspre-
chenden Unterstützung 
eine Überleitung in die 
W u n s c h a u s b i l d u n g 
sehr gut gelingen kann. 
Der Weg in eine gelun-
gene Berufsausbildung 
ist frei, ab jetzt liegt die 
Verantwortung bei den 
Mädels und Burschen!

Zum Abschluss bedan-
ken wir uns sehr herz-
lich für die gute Zusam-
menarbeit bei 
• den Eltern, die ihre 

Töchter und Söhne 
bei der schulischen 
Arbeit unterstützt 
haben,

• allen Firmen und 
den BetreuerInnen, 
die unsere Schüler-
Innen bei der Be-
rufsfindung durch 
die Schnuppertage 
unterstützten,

• den Institutionen 
und den Ansprech-
partnerInnen für die 
geleistete Unter-
stützung sowie 

• der Fahrschule Lu-
bensky in Liezen für 
die unkomplizierte 
Abwicklung der Mo-
pedausbildung.

Den AbsolventInnen un-
serer Schule wünschen 
wir einen gelungenen 
Start ins Berufsleben 
und viel Freude mit und 
in ihrem Beruf.
Informationen zu unse-
rer Schule finden sie 
unter www.pts.nms-
irdning.at sowie www.
facebook.com/PTS-Ird-
ning und auf Instagram 
unter #ptsirdning.  
Direktion, Klassenvor-
stände und Lehrerteam 
der Polytechnischen 
Schule Irdning
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Egal, ob als absolu-
ter Anfänger oder 
wenn man bereits 

über Erfahrung im Ma-
len verfügt, unsere Kur-
se bieten für jeden mit 
kreativer Ader das pas-
sende Programm.
Unsere erfahrenen 
Kursleiter führen durch 
individuelle und inspi-
rierende Unterrichts-
einheiten, in denen 
man die Grundlagen 
der Malerei erlernt oder 
seine Fähigkeiten wei-
terentwickeln kann. 
Von der Wahl der richti-
gen Materialien bis hin 
zur Umsetzung eigener 
kreativer Ideen – man 
unterstützt dabei, die 
Vorstellungen auf eine 
Leinwand zu bringen.
Die Sommer-Malkurse 
finden in entspannter 
Atmosphäre statt und 
bieten eine willkom-
mene Abwechslung 
vom Alltag. Gleichzeitig 
hat man die Gelegen-
heit, neue Menschen 

Mal- & Zeichenkurs des Kulturreferats der 
Marktgemeinde DIE SOMMERAKADEMIE 2024

kennenzulernen & sich 
kreativ auszuleben und 
in der Folge auch die 
künstlerischen Fertig-
keiten zu verbessern.
Sommerakademie 2024
Datum: 9. bis 17. Au-
gust 2024
Kursort: HBLFA Raum-
berg-Gumpenstein
Angebotene Kurse:
(1) Zeichen – und Aqua-
rellkurs | Leitung: LU-
KAS 7

(2) Acrylkurs | Leitung: 
Paul Meisenbichler
Alle Informationen: 
www.sommerakade-
mie.weebly.com

Kontakt:
Kulturreferat der Markt-
gemeinde Irdning-Don-
nersbachtal
Martina Schaffer, Tel. 
(03682) 224 20-225, 
Mail: martina.schaffer@
irdning.at

www.kunstschmiede-schweiger.at

Donnersbach 8 | 8953 Irdning – Donnersbachtal
+43 664 73459062 | ennstal@kunstschmiede-schweiger.at

 Schmiede & Metallbau
 Geländer & Balkone

 Türen & Gitter
 Tore & Zäune

 Grabgestaltung 
 Lampen & Interior
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„Bücher sind 
fliegende Teppi-
che ins Reich der 

Phantasie“
James Daniel

Die öffentliche Bü-
cherei Donners-
bach ist gut aus-

gestattet mit vielen 
Neuerscheinungen, Kin-
der- und Jugendbücher, 
Tonies, Spiele, Romane, 
Krimis... Sie alle warten 
auf interessierte Leser.

Gerade in unserer Zeit 
ist Lesen wichtig. Man 
kann der Realität ent-
fliehen, es beflügelt 
die Fantasie und bildet. 
Genug Gründe wieder 
ein Buch in die Hand zu 

nehmen.
In den nächsten Wochen 
ist, wie im letzten Jahr, 
wieder eine Einladung 
der Volkschule geplant. 
Die Kinder können sich 
ungezwungen umsehen 
und ein Buch ausleihen. 
Dies war letztes Jahr 
schon ein gelungener 
Tag für alle. Ziel ist es, 
in den Kindern die Lese-
freude zu wecken und 
den einen oder anderen 
Elternteil zu ermutigen, 
auch ein Buch mitzu-
nehmen.

Neu für alle Erwachse-
nen:
Es liegen drei Bände 
über die Höfe am Fuchs- 
und Ritzenberg, am Erls-
berg und am Ilgenberg 

und deren Familien auf.
Unsere Öffnungszeiten:
jeden 2. Mittwoch von 
17.00-19.00 Uhr.
Die nächsten Termine:  
jeweils Mittwoch 3. Juli., 
17. Juli, 31.Juli. /

Auf euer Kommen freu-
en sich!
Brigitte Bochsbichler 
und Traude Schweiger

Wir würden uns auch 
sehr über Neuzugänge 
in unser Team freuen.

Öffentliche Bücherei Donnersbach

Die weiteren Tage findest 
Du am Aushang oder auf 
der Website https://don-
nersbach.bvoe.at

Aktion „Ferien-
spaß“
Unter dem Motto 

„Sommer, Sonne, Lese-
zeit“ sind wieder den 
ganzen Sommer über 
Kinder und Jugendliche 
eingeladen, Bücher zu 
lesen, zu bewerten und 
Stempel zu sammeln. Als 
kleines Geschenk gibt 
es jedenfalls einen Eis-
Gutschein vom Markt-
cafe – herzlichen Dank 
an Maria Gabriel – und 
ein kleines Spiel. Bei der 
Verlosung im September 
gibt es als Hauptprei-
se einen vollbepackten 
Rucksack mit Geschen-
ken für jede Altersklasse 
zu gewinnen. Wir freuen 
uns auf eure Teilnahme 
und wünschen viel Spaß 
beim Lesen.

Lesung
Am 17. April fand in der 
öffentlichen Bücherei 
eine Lesung mit der Au-
torin Petra Hartlieb für 
unsere jüngsten Leser-
Innen statt. Diese las 
aus ihrem Kinderbuch 
„Zuhause in unserer 
Buchhandlung“ vor und 
zog die Kinder in ihren 
Bann. Organisiert und 
finanziert wurde die Le-
sung von unserer neuen 
Buchhändlerin Teresa 
Toma Freitag. Herzlichen 
Dank!
Vorlesestunden
Die Vorlesestunden, 
durchgeführt von I. Fritz 
und W. Ebner, waren 
auch heuer wieder ein 
voller Erfolg. Die vielen 
kleinen begeisterten Zu-
hörerInnen warteten ge-

spannt auf das neue Bil-
derbuch, das Frau Fritz 
für sie vorbereitet hatte. 
Einmal im Monat wur-
de diese tolle Aktion im 
ersten Halbjahr durch-
geführt.

Aktion „Leselöwe/Lese-
tiger“
Organisiert von I. Fritz 
konnten im Juni unsere 
jungen LeserIn-
nen an dieser Ak-
tion teilnehmen. 
Für fünf gelesene 
Bücher erhielten 
sie einen Gut-
schein für ein le-
ckeres Eis vom 
Marktcafe.

Sommeröffnungszeiten
In den Ferien (8.Juli – 
31. August) ist die Bib-
liothek jeweils am Diens-
tag von 9.00 -11.00 
Uhr und am Freitag von 
17.00-19.00 Uhr geöff-
net.
Besuchen Sie uns doch 
einmal in der Bücherei!
Ihr Bücherei-Team

Öffentliche Bibliothek Irdning/Aigen
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Neben dem norma-
len Übungs- und 
E i n s a t z d i e n s t 

stand auch sonst noch 
einiges am Programm. 
So konnten nach inten-
siver Vorbereitung am 
15.06.2024 zwei Grup-
pen erfolgreich und so-
gar fehlerfrei die Brand-
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dienstleistungsprüfung 
in der Stufe Bronze und 
Gold ablegen. 

Ebenso konnte unsere 
Feuerwehrjugend ge-
meinsam mit der Ju-
gend der FF Erlsberg 
erfolgreich beim Be-
reichsjugendleistungs-

bewerb in Klachau teil-
nehmen. 
Vorankündigung:
Am 24. August 2024 
findet wieder unser 
Sommerfest mit dem 
„3. Originalen Ennsta-
ler Bierkistenschießen“ 
statt. Nähere Informa-
tion finden Sie dem-

nächst auf unseren So-
cial-Media-Kanälen.

Die Kameraden der FF 
Altirdning wünschen 
der gesamten Bevölke-
rung einen erholsamen 
und schönen Sommer!

Das heurige Früh-
jahr startete mit 
der souveränen 

Ablegung des Wissens-
tests unserer Feuer-
wehrjugend in Grundls-
ee, die gerade mitten in 
der Vorbereitung zum 
Jugendleistungsabzei-

Ereignisreiches Frühjahr der FF Erlsberg

chen sind, welches sie 
(davon sind wir über-
zeugt) ebenso mit Bra-
vour erreichen werden.
Auch zahlreiche Übun-
gen, unter anderem die 
Funkübung bei uns am 
Erlsberg, sowie der Ab-
schnittstag in Stainach 

wurden abgehalten. 
Ein weiteres Highlight 
war der gemeinsame 
Florianikirchgang des 
Abschnittes Irdning mit 
anschließender Fahr-
zeugsegnung des LKW-
A der FF Donnersbach.
Des Weiteren laufen 

die Vorbereitungen für 
unser traditionelles 
WINKLERNER BIERZELT 
bereits wieder auf Hoch-
touren, bei dem wir die 
gesamte Bevölkerung 
unserer Gemeinde wie-
der aufs Herzlichste ein-
laden möchten.

Anbei unser Programm für den 10. Und 11. 
August:Samstag, 10. August  Eintritt € 8,-
• 19:00 Uhr Zeltbetrieb
• 20:00 Uhr Bierzeltstimmung mit dem „Enns-

tal Quintett“
• Sonntag, 11. August Eintritt frei
• 11:30 Uhr Zeltbetrieb
• 13:00 Uhr Konzert der Trachtenmusikkapelle 

Donnersbach
• 16:00 Uhr Maibaumumschneiden mit Felix
• 17:30 Uhr große Verlosung (Lospreis €1,-  

erhältlich bei unseren Kameraden)

Feuerwehr Altirdning 



 23

Da
ho

am
 in

 Ir
dn

in
g-

Do
nn

er
sb

ac
ht

al
Fe

ue
rw

eh
r

Starke Feuerwehr-
jugend

Am Samstag, dem 
13. April 2024 
fand in Grundls-

ee der Wissenstest und 
das Wissenstestspiel 
der Feuerwehrjugend 
statt. Auch unsere Feu-
erwehrjugend, sowie 
unser Quereinsteiger 
Lukas Luidold haben 
daran teilgenommen. 
Unsere Jugend sowie 
unser Quereinsteiger 
konnten Ihr Wissen 
bravourös zur Schau 
stellen. Am späten 
Nachmittag durfte die 
Feuerwehrjugend ihr 
Abzeichen entgegen-
nehmen.

Gemeinsam mit der 
F e u e r w e h r j u g e n d 
Pürgg nahmen unsere 
Jugendlichen beim ers-
ten Bereichsfeuerwehr-
jugendleistungsbewerb 
und Bereichsfeuer-
wehrjugendbewerbs-
spiel in der Klachau teil. 
Dabei konnte von unse-
ren Jugendlichen ein 
Pokal mit nach Hause 
genommen werden.
Das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Irdning gratuliert zu 
den hervorragenden 
Leistungen unserer 
Feuerwehrjugend und 
wünscht für den 52. 
Landesfeuerwehrju-
gend-Leistungsbewerb 
und für das 15. Lan-
desfeuerwehrjugend-
Bewerbsspiel in Frohn-

leiten am 5. und 6. Juli 
2024 alles Gute.
Erfolgreiche Teilnahme 
an den Bereichsbewer-
ben

Auch im Aktivstand 
wurde fleißig für die 
Bereichsbewerbe am 
8. Juni 2024 in Schlad-
ming und am 15. Juni 
2024 in Pruggern sowie 
für den Landesfeuer-

wehrleistungsbewerb 
in Kalsdorf am 21. und 
22. Juni 2024 trainiert. 
Die Bereichsbewerbe 
konnten von der Be-
werbsgruppe erfolg-
reich absolviert werden. 
Das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Irdning gratuliert dem 
jungen, engagierten 
Team zu den hervorra-
genden Leistungen.

Übungen, Mai-
baumaufstel len 
und „Weisat“ Feu-
erwehrkameradin 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Raum-
berg

Das Frühjahr 2023 
war für die Kame-
raden und Kame-

radinnen der FF Raum-
berg von zahlreichen 
interessanten Übungen 
geprägt. Es wurden Ge-
samtübungen zu den 
Themen Funk, MRAS 
und Brand eines land-
wirtschaftlichen Gebäu-
des in der Nähe einer 
Hochspannungsleitung 
durchgeführt. Am 26. 
April wurde eine Füh-
rung durch die Energie 
Steiermark beim Um-
spannwerk in Irdning 
durchgeführt. Hierbei 

wurden wir auf mögli-
che Gefahren beim Ein-
satz bei Stromanlagen, 
PV-Anlagen und Um-
spannwerken geschult. 
Unser Feuerwehrkame-
rad Andreas Haidler fuhr 
Anfang April nach Wild-
alpen zum dort herr-
schenden Waldbrand, 
hierbei war er bei der 
Befüllung des Lösch-
wasserbehälters für den 
Hubschrauber im Ein-
satz. Am 30 April wurde 
wieder traditioneller-
weise ein Maibaum hän-
disch mit der gesamten 
Dorfbevölkerung auf-
gestellt. Ein herzliches 
Dankeschön an die Da-
men von Raumberg, 
die uns jedes Jahr tat-
kräftig beim Binden der 
Girlande und des Kran-
zes unterstützten. Im 
Anschluss wurden die 
fleißigen Helferinnen 

und Helfer verpflegt und 
man verbrachte einige 
lustige Stunden bei der 
Maibaumwache. Ende 
Mai besuchte eine Ab-
ordnung der Feuerwehr 
unsere Feuerwehrka-
meradin Bernadette Tit-
schenbacher und über-
brachte ein „Weisat“ für 
die Geburt ihrer Tochter. 
Wir verbrachten unter-
haltsame Stunden bei 
unserer Kameradin in Al-
tirdning und wünschen 
Ihrer Familie und ihrem 
Nachwuchs das Aller-
beste für die Zukunft. 

Die Feuerwehr Raum-
berg wünscht Ihnen 
alles erdenklich Gute, 
viel Gesundheit und Gut 
Heil.
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Ein Höhepunkt im 
Frühjahr war un-
ser traditionelles 

Mutter t agskonzer t , 
eröffnet von der Ju-
gendblaskapelle unter 
Lukas Luidold. Da-
bei erhielten folgende 
Jungmusikerinnen und 
Jungmusiker ihre Leis-
tungsabzeichen: Anna-
Lena Bochsbichler und 
Matthias Kals (Junior 
Leistungsabzeichen), 
Emma Köhl und Lui-
sa Bochsbichler (das 
Bronzene Leistungs-
abzeichen). Besonders 
gratulieren möchten 
wir Tina Bochsbichler 
und Maria Kals zum 
Goldenen Leistungs-
abzeichen und zur Ab-
schlussprüfung der Mu-
sikschule.

Unter der Leitung von 
Hannes Ilsinger prä-
sentierten wir ein viel-
fältiges Programm von 
böhmischen Polkas und 
Märschen bis zu zeitge-
nössischen Melodien. 
Verdiente Musiker und 
Musikerinnen wurden 
für ihre langjährige 
Mitgliedschaft geehrt. 
Besondere Anerken-
nung wurde Engelbert 

Schlemmer zuteil, der 
für sein langjähriges 
Engagement das Eh-
renzeichen für 60 Jahre 
in Gold erhielt. Herbert 
Huber und Norbert Hu-
ber wurden mit dem Eh-
renzeichen für 50 Jahre 
in Gold ausgezeichnet. 
Weitere Auszeichnun-
gen gingen an Markus 
Ilsinger, Tina Steer, Ste-
fanie Stückelschwei-
ger, Oliver Huber, Franz 
Steer, Lisa Zeiser und 
Stefanie Plank

Den proben- und auf-
trittsreichen Mai 
schlossen wir mit einer 
Konzertreise nach Pur-
bach ab. Bei unserer 
Partnerkapelle durften 
wir eine Messe sowie 
einen Frühschoppen 
musikalisch umrahmen.

Wir freuen uns nun 
auf die bevorstehende 
Marschwertung und 
einen musikalischen 
Sommer. Tina

Maria

Trachtenmusikkapelle DonnersbachTrachtenmusikkapelle Donnersbach
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Dieses Jubiläum 
wurde am 14. und 
15. Juni mit einem 

zweitägigen Fest im 
Gasthof Leitner in Don-
nersbach gebührend 
gefeiert. Ob Schütze 
oder nicht – jeder war 
herzlich eingeladen, in 
drei spannenden Be-
werben sein Können 
mit Luftdruckgewehr 
und Büchse zu zeigen 
und bei der großen Ver-
losung sein Glück zu 
versuchen. Insgesamt 
gab es über 40 wertvol-
le Sachpreise zu gewin-
nen!

Von den zehn Teilneh-
merInnen im Jugendbe-
werb war Simon Lutz-
mann unschlagbar und 
durfte den Hauptpreis, 
ein Nikon-Fernglas, mit 
nach Hause nehmen. 
Unter den 87 SchützIn-
nen im allgemeinen Be-
werb Luftdruckgewehr 
war Harald Zeiringer 
eine Klasse für sich und 
konnte sich mit einem 
Howa-Repetierer im 
Wert von € 3000,- den 
Hauptpreis sichern.
Auf der wunderschö-

40 Jahre Schützenrunde Donnersbach!

nen, handgefertigten 
Ehrenscheibe zum 40. 
Jubiläum verewig-
ten sich insgesamt 84 
SchützInnen. Die Ziel-
scheibe am besten ge-
troffen hatte Gregor Kö-
berl, welchem nun ein 
Birkhahn-Abschuss im 
Revier Planneralm zu-
steht.
Im Rahmen der Sie-
gerehrung blickte Ob-
mann Stefan Kuntner 
auf 40 Jahre Vereins-
geschichte zurück – er 
ist nach dem Grün-
dungsobmann Gerhard 
Rüscher, nach Thomas 
Luidold und nach Tho-
mas Lutzmann nun 

der vierte Obmann des 
Vereines. Ganz beson-
ders bedankte er sich 
im Namen des gesam-
ten Vorstands bei allen 
Gründungsmitgliedern, 
die bereits seit vier 
Jahrzehnten den Verein 
treu unterstützen. Auch 
Bürgermeister Herbert 
Gugganig sprach in sei-
nen Grußworten dem 
Verein Lob und Dank 
aus und hob die Wich-
tigkeit von ehrenamtli-
chen Tätigkeiten für die 
Gemeinschaft hervor.
Mit besonderem Dank 
und Anerkennung be-
dachte Stefan Kunt-
ner den Senior-Wirt 

Siegfried Leitner, der 
es damals dem neu-
gegründeten Verein er-
möglichte, im Keller des 
Gasthauses Leitner in 
Donnersbach ein Schüt-
zenlokal einzurichten. 
Dass dieses bis heute 
Bestand haben darf, ist 
nunmehr Sohn Florian 
Leitner mit Familie zu 
verdanken. Da der Wirt 
an der Klamm am 14. 
Juni auch seinen Ge-
burtstag feierte, gab 
ihm das Ennstal Quin-
tett ein Ständchen zum 
Besten und gemeinsam 
wurde ausgiebig bis in 
die Morgenstunden ge-
feiert.

	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  
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Ein erfolgreicher 
Winter liegt hin-
ter uns, aber auch 

neben dem Skifahren 
ist beim Skiklub Don-
nersbachwald einiges 
geboten. 
Rückblickend möchten 
wir den Osterhasen-
parcour hervorheben. 
Unser „Skiklub-Bani“ 
hat im Ort wieder sei-
ne Spuren hinterlassen 
und lustige Rätselsta-
tionen aufgebaut. Mehr 
als 20 Kinder haben die 
kniffligen Rätsel gelöst. 
Dieser Einsatz wurde 
mit einem Osternesterl 
belohnt.
Auch unsere Tennissek-
tion ist frisch und mun-
ter in die Saison gestar-
tet. Bereits Anfang Mai 

Skiklub Donnersbachwald - Sommerprogramm

hat das wöchentliche 
Training begonnen. Der 
krönende Abschluss 
wird das Tennisturnier 
im September sein.
Im Juli findet wieder 
die jährliche Krispi-
ni-Wandertour auf der 
Riesneralm statt. Auch 

beim Fußballturnier der 
„Nikolorunde Donners-
bachwald“ am 06. Juli 
werden wir mit einer 
Gruppe vertreten sein. 
Wir freuen uns auf eine 
erfolgreiche Sommer-
saison! 

€ 10,- Gutschein
Lagerhaus Aigen

Haus & Garten 

Vielfalt in Irdning
TrachtenTrachten

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer 
Wahl. Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 

30.09.2024 bei Landmarkt SPAR Irdning.

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer 
Wahl. Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 

30.09.2024 bei Landmarkt SPAR Irdning.

Gutschein von Dahoam-Zeitschrift Gutschein von Dahoam-Zeitschrift

bei Einkauf ab 50,- im Landmarkt Lagerhaus Aigen.  Gültig für alle  
Haus/Gartenprodukte bis 30.09.2024.  Gutschein nur gültig unter Abgabe des  
Originales. Ausgenommen sind Aktionen. 
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Am Freitag, dem 
23.02.2024 fand 
eine bewegen-

de Veranstaltung in der 
Stocksporthalle des ATV 
– Irdnings statt. Zehn 
Menschen mit Beein-
trächtigung, unterstützt 
von ihren engagierten 
BetreuerInnen der Fir-
ma „Vivico - Soziale 
Dienste“ aus Irdning, 
nahmen an einem ins-
pirierenden Inklusions-
stockschießen teil. Der 
Initiator dieser Veran-
staltung war Andreas 
Köberl, MOI Sportin-
klusionsberater für die 
Region Ennstal. Das 

Gemeinschaft 
im Fokus –  
Inklusions-

stockschießen 

Projekt MOI, Move On 
to Inclusion, hat sich, 
gefördert vom Sport-
ministerium, zum Ziel 
gesetzt, die Inklusion 
durch Sport zu forcie-
ren. 
Unter der fachkundigen 
Anleitung der Mitglie-
derInnen des ATV Ird-

ning – Sektion Stock-
sport, konnten die 
TeilnehmerInnen diese 
Sportart ausprobieren 
und kennenlernen. Da-
bei zeigten alle Teil-
nehmer beeindrucken-
de Fähigkeiten, große 
Geschicklichkeit, eine 
enorme und unermüd-

liche Ausdauer und 
hatten sichtlich Freude 
am Sport. Für viele war 
es ein unvergesslicher 
Nachmittag. Aufgrund 
der großen Begeiste-
rung werden mögliche, 
weitere Folgeveranstal-
tungen geplant. 

Im Rahmen der ge-
förderten Aktion „Die 
Bewegungsrevolution 

Steiermark“ organisier-
te der Tennisclub Don-
nersbach ein spannen-
des Sportevent für die 
Volksschulkinder der 
Region. Auf dem Ten-
nisplatz Donnersbach 
hatten die jungen Teil-
nehmer die Gelegen-
heit, unter professio-
neller Anleitung, Tennis 
und Bogenschießen zu 
erlernen. Alle Schüt-
zen wurden mit kleinen 
Preisen belohnt.

Nach einer Stärkung 
vom Grill ging es wei-
ter zum Freizeitzent-
rum, wo die Ballschule 
Frey eine Vielzahl von 

Bewegung und Spaß: Volksschulkinder erkunden neue Sportarten 
in Donnersbach

Spielen vorbereitet hat-
te. Die Kinder hatten 
sichtlich Spaß an den 
abwechslungsreichen 
Aktivitäten und konnten 
sich am Ende des ereig-
nisreichen Tages über 
ein wohlverdientes Eis 
freuen.
Diese gelungene Veran-
staltung zeigt 
einmal mehr, 
wie wichtig 
und berei-
chernd sport-
liche Betäti-
gung für die 
Jugend ist.

Für den TCD
Mag. Klaus 
Zettler
Obmann
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„In Bewegung bleiben“ 
lautet das Motto für die 
Seniorinnen und Senio-
ren. Unsere Sportrefe-
rentin Maria Bruckner 
organisiert monatlich 
eine Wanderung. Die 
erste führte uns am 12. 
April nach Tauplitz zum 
Wasserfall und zum 
Sagtümpel. Anschlie-
ßend stand noch die 
Umrundung des Öden-
sees und eine Einkehr 
bei der Kohlröserlhüt-
te auf dem Programm. 
Am 24. Mai organisier-
te Maria Bruckner eine 
Seenwanderung. Vom 
Rostigen Anker in Gößl 
ging es über die Ranftl 
Mühle zum Toplitzsee 
und auf der Plätte wei-

ter zum Kammersee. 
Nach der Rückfahrt 
kehrte die Wandergrup-
pe bei der Fischerhütte 
ein. Anschließend ging 
es über den Dorfweg 
entlang der beeindru-
ckenden Gößler Wand 
zurück zum Ausgangs-
punkt. Die nächste 
Wanderung ist bereits 
in Planung. Sie führt 
uns auf die Tauplitzalm. 
Auf Grund der Wettersi-
tuation wird der Termin 
wieder eher kurzfristig 
bekanntgeben.

 Eine Damen- und eine 
H e r r e n m a n n s c h a f t 
nahmen auch bei den 
diesjährigen Bezirks-
meisterschaften im 

Olympischen Stock-
schießen in Bad Mit-
terndorf teil. Die Da-
menmannschaft – Gretl 
Kindler, Gerti Danklmei-
er, Johanna Danklmaier 
und Eva Gschweitl - er-
reichte den ausgezeich-
neten zweiten Platz. Die 
Herren belegten den 7. 
Rang (Ludwig Danklm-
aier, Karl Kamper, Her-
bert Gschweitl und Stef-
fi Resch).

Unser Kultur- und Rei-
sereferent Karl Lang-
mann organisierte 
einen Tagesausflug 
(Muttertagsausflug) in 
die Steirische Eisen-
wurzen. Die Wallfahrts-
kirche Frauenberg, das 
Forstmuseum Silvanum 
in Großreifling und der 
Bergsteigerfriedhof in 
Johnsbach waren unse-

re Besichtigungsziele. 
Dazwischen gab es lu-
kullische Stopps in St. 
Gallen / Cafe Purkowit-
zer, Hieflau / GH Inter-
national und Johnsbach 
/ Donnerwirt. Zum Ab-
schluss erhielten alle 
mitgereisten Frauen 
noch eine Rose über-
reicht.

An jedem letzten Mitt-
woch im Monat treffen 
wir uns im Finkenhof 
zum „Miteinander in 
gemütlicher Runde“. 
Bei Kuchen, Kaffee, div. 
Spielen und Einzelvor-
trägen (Sommer/Herbst 
– Schwerpunkt: Inter-
netbetrug, Eigentums-
schutz, Fake News, … 
mit Spezialisten der 
Polizei) gibt es immer 
wieder viel Neues und 
Interessantes.  

Aktive Senioren
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Am 12.6. fuhren 
die Mitglieder 
des Seniorenbun-

des nach Wien, um das 
Parlament zu besichti-
gen. Gut gelaunt ging 
es mit Max Zandl vom 
Tauplitzer Busunterneh-
men über den Semme-
ring nach Wien. Schon 
während der Fahrt gab 
es gleich einen Grund 
zu feiern, unser Ob-
mann Reini und seine 
Frau Christine bekamen 
die freudige Nachricht, 
dass sie Großeltern ge-
worden sind. Alle Mit-
reisenden gratulierten 
sehr herzlich zum klei-

Wir gratulieren unserem 
Obmann Reini Mayer 
und seiner Frau Christi-
na zum 1. Enkerl!

Neuigkeiten von der  
Landjugend II 

Besuch – Schweizerhaus  
und Parlament

nen Armin. Natürlich 
durfte bei einem Be-
such in der Großstadt 
Wien ein Besuch im 
Schweizerhaus nicht 
fehlen, und so nahmen 
wir das Mittagessen im 
Prater im Schweizer-
haus ein. Stelzen und 
Bier sind hier Tradition. 

Danach ging´s ins Par-
lament, wo wir nicht 
schlecht staunten, wer 
uns hier empfing. 

Im Parlament wurden 
wir von Johanna Schaf-
fer (vlg. Ewis), die ein 
Praktikum als Parla-

mentarische Mitarbei-
terin macht und Armin 
Gasteiner herzlich emp-
fangen. Die Führung 
durch das Parlament 
war sehr interessant, 
beeindruckend und in-
formativ. 

Die Diskussion im Ple-
narsaal, die wir von der 
Galerie aus miterleben 
durften, empfanden 
die Mitglieder sowohl 
im positiven, wie auch 
im negativen Sinn sehr 
spannend. Müde und 
mit vielen Eindrücken 
kehrten wir am späten 
Abend wieder zurück 
ins Ennstal. Wir bedan-
ken uns bei allen Mit-
gliedern, für die rege 
Teilnahme am Ausflug 
und hoffen, dass es 
euch gefallen hat. 

Bis bald! Euer Obmann 
Reini
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Tischlerei
für Bau & 
Möbel. S E I T 1 8 9 8

@kotrasch.1898



 30

VP
-F

ra
ue

n

Die Steiermark ist Vorreiter bei den Maßnahmen für leistbaren, nachhaltigen und hochwertigen 
Wohnraum. Viele Menschen haben dennoch mit steigenden Mieten zu kämpfen oder können sich 
ihren Traum vom Eigenheim nicht erfüllen. 

Darum setzt Landeshaupt-
mann Christopher Drexler 
mit seinem Team weitere 
wichtige Maßnahmen um: 
„Wir haben bereits umfas-
sende Maßnahmen für das 
Wohnen gesetzt, mit denen 
wir österreichweit voran-
gegangen sind. Aber wir 
sind noch lange nicht fertig, 
wenn es um das Grundbe-
dürfnis Wohnen geht. Denn 
es soll für alle Steirerinnen 
und Steirer leistbarer wer-
den – egal ob Miete oder 
Eigentum“, so der Landes-
hauptmann. 

Fünf Maßnahmen für 
leistbares Wohnen 

Konkret werden fünf neue 
Maßnahmen umgesetzt: 
Die bestehende Jungfami-
lien-Förderung wird noch 
attraktiver, indem sie verein-
facht, erhöht und auf einma-
lige Förderungsbeträge bis 
zu 10.000 Euro umgestellt 
wird. Auch die Eigenheim-
förderung wird attraktiviert: 
Künftig gibt es auch für 
Kauf und Sanierung eines 
bestehenden Eigenheims 
deutlich höhere Landesdar-
lehen. Mit dem Geschoß-
bauturbo werden zusätzlich 
rund 1.100 geförderte Woh-

Landeshauptmann Christopher Drexler:
„Für leistbares Wohnen in der Steiermark.“



  Wir machen

Jungfamilien-Bonus
bis zu € 10.000,–

„Sanieren für Alle“ mit einer
Förderung von 75% der Kosten 

Heizkostenzuschuss und Wohn-
bonus zur Senkung der Kosten

Bis zu € 200.000 Darlehen
für den Kauf des ersten
Eigenheims (max. 1,5% Zins)

Wohnraumoffensive:

  Wir machen
Wohnen leistbar!

www.stvp.at/wohnraumoffensive
Mehr dazu:

Wohnen leistbar!

Simone
Schmiedtbauer

Landesrätin

Wohnen leistbar!Wohnen leistbar!

Schmiedtbauer
Landesrätin

Christopher Drexler
Landeshauptmann

nungen im mehrgeschoßi-
gen Wohnbau errichtet. Das 
bedeutet mehr Mietwoh-
nungen mit Kaufoption, die 
nicht nur leistbar, sondern 
auch nachhaltig und hoch-
wertig sind! Für Menschen 
mit besonders niedrigem 
Haushaltseinkommen wird 
die thermische Sanierung 
mit einer neuen Sonderför-
derung mit bis zu 75 Pro-

zent unterstützt. Damit alle 
Monat für Monat an Ener-
giekosten sparen können. 
Mit einer Sonderförderung 
sollen zusätzlich 1.400 
Mietwohnungen thermisch 
saniert werden. Dadurch 
reduziert sich der Energie-
bedarf massiv und spart den 
Mieterinnen und Mietern 
bares Geld bei der Betriebs- 
kostenabrechnung. 

„Wir haben bereits umfassende 
Maßnahmen für das Wohnen 

gesetzt, mit denen wir österreich-
weit vorangegangen sind.“
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Eine sehr feine Kos-
metikfirma ganz 
in unserer Nähe, 

und dennoch den meis-
ten von uns bisher un-
bekannt, ist die Firma 
„Hütter“ in Bad Aussee. 
Einige Mitglieder der 
VP-Frauen Irdning-Don-
nersbachtal nahmen an 
der Führung durch die-
se von außen unschein-
bare Produktionsstätte 
erlesener Kosmetikarti-
kel teil. Die Firma Hütter 
ist in ihrer Größenord-
nung (3 Mitarbeiterin-
nen) in ganz Mitteleuro-
pa einzigartig. 
Hier werden auf Wunsch 
Produkte nach eigenen 
Rezepturen hergestellt 

und das für Betriebe 
in ganz Europa, aber 
auch im Einzelhandel 
sind ihre Produkte er-
hältlich, wie in einigen 
Landmarktfilialen und 
beim „Winkler“ in Bad 
Aussee.

Am Ende dieser sehr 
interessanten Führung 
erhielt jeder eine Natur-
salzseife und ein wun-
dervoll duftendes Kör-
peröl.
Tief beeindruckt von 
diesem innovativen Un-
ternehmen kauften wir 
anschließend bei Fa. 
Winkler Hütter-Kosme-
tik-Produkte ein.

Aktivitäten der VP-Frauen

Geburtstagsfeier

Die Geburtstagsfeier unserer Jubilare fand 
diesmal in einem besonders schönen Rah-
men statt. Wir frühstückten am Sallaberg bei 

Josi & Herbert Raninger. Ein perfektes Service und 
eine große Auswahl am Frühstücksbuffet in beein-
druckenden Räumlichkeiten ließen keine Wünsche 
offen. Für unsere lieben Ehrengäste gab es wie im-
mer eine wunderschöne Rose von unserer Obfrau 
Gerlinde Ruhdorfer.

Frühlingsfeier

Wie in den vergangenen Jahren fand auch 
heuer die Frühlingsfeier im Gasthaus 
Dachsteinblick statt. In einem wunder-

vollen Ambiente genossen die Teilnehmerinnen 
Kuchen, Kaffee und die nette Gesellschaft. Es war 
wie immer ein wunderschöner Nachmittag.

SommerSommer beim

Tel.: 03680-211 8953 Donnersbachwald 184 • www.moersbachwirt.at 

Wandern,
Biken und
gut essen.
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Kurse und Vorträge für die Gesundheit – 
Gesunheitsregion Grimmingland  

Anmeldungen werden auch 
über die Kursleiter:innen 
entgegen genommen. Bro-

schüren mit Details sind auf dem 
Gemeindeamt, Tourismusbüro, 
Spar und Billa kostenfrei erhält-
lich. Kontakt für allgemeine Infor-
mationen zum Projekt:
 Mag.(FH) Birgit Geieregger,
birgit.geieregger@
landentwicklung-steiermark.at, 
0676 86643754.

Kursname | Kursleiter:in | Kosten Termine und Treffpunkte
Ayurvedische Massagen | Day SPA | Yoga-Stunde
03682 24440 - ab € 55 | € 39 | € 90 p. P.

täglich, IMLAUER Hotel Schloss Pichlarn

Bauernhof erleben für Groß und Klein
Roswitha Marold  0650 2720666 - Freier Eintritt

5.7.+26.7.+2.8.+23.8., 9:30-12:00,
PlankHof, Ketten 7, 8943 Aigen

Bogenschießen Einstiegskurs
Markus Einhauer 0677 64350993 - Freier Eintritt

Mittelschule Stainach, 9.00-10.30: 
9.7.+16.7.+23.7.+30.7.+6.8., Schaupphof, 11.00-
12.30: 18.7.+25.7.+1.8.+8.8.

Entdeckungstour im Wald für Kinder
JUFA Hotel Donnersbachwald***  05 7083 134 - Freier Eintritt

dienstags,9.7.-6.8., 8.00-9.00, 
8953 Donnersbachwald 190

Fitness Level Check
Nebojsa Dukic  0660 5686244 - € 175 p. P.

jeweils nach den Lauf Trainings, Sportplatz Irdning

Golf Kurs für Einsteiger:innen und Fortgeschrittene
Gregor Kotnik  0664 3912407 - € 50 p.P.

12.7.+2.8.+16.8.+13.9.+27.9., 14:00-15:50,
Driving Range IMLAUER Hotel Schloss Pichlarn

Heilkräuterwanderung und Säfte, Salben, etc. herstellen
Cornelia Weixelbaumer 0676 7022595 - € 45 p. P. / € 15 p. Kind

24.7., Für Kinder 31.7.+28.8., 14.30-17.30, 
Gatschen 65, Aigen

Käserei Führung
Martin Pötsch  0664 2644628 - Freier Eintritt

15.7.+12.8.,10.30-11.30,
Hüttstädterhof, Gatschen 9, 8943 Aigen

Kochkiste und gesunde Ernährung
mit Agnes Lemmerer & Mag. Simone Feuerle - Freier Eintritt

24.7.: 10.00-12.00, Feuerlehof, Aigen

Lauf Training
Nebojsa Dukic  0660 5686244 - Freier Eintritt

13.+14.7.+31.8.: 17.30-18.30, 1.9.+26.10.: 16.00-
17.00, Sportplatz Irdning

Morgenwanderung und Frühstück
JUFA Hotel Planneralm*** € 15,90 p. P.

täglich 5.7.-5.10., 7.30-10.30,

Pilates mit Vitaminkick morgens oder abends
Mag. Simone Feuerle  0680 1121243 - Freier Eintritt

dienstags 9.7-3.9.: 10.00-11.30, donnerstags 11.7.-
5.9.: 19:00-20:30, Feuerlehof, Tachenberg 13, Aigen 

Resilienz und mentale Fitness in der Natur genießen
Familie Kutschera  0676 4144288 - Freier Eintritt

mittwochs 3.7.-25.9., 10.00-12.00, abwechselnd  
Donnersbach- und Wörschachklamm, Lärchkaralm

Tierisches Yoga mit Ziegen
Sandra Glaser  0664 99179312 - € 35 p. P.

25.7.+22.8., 16.30-18.00,
8953 Donnersbachwald 2

Waldbaden
Petra Cibulak  0664 3014270 - € 10 p. P.

10.7.+24.7.+7.8.+21.8.+4.9., 14:30-16:00,
Kapuzinerkloster Irdning

Waldyoga
Sandra Glaser  0664 99179312 - Freier Eintritt

18.7.+15.8.+5.9., 16.30-18.00,
8953 Donnersbachwald 2

Ziegenwanderung 1,25 h oder 2 h
Sandra Glaser  0650 9654783 - € 35 p. P.

19.7.+16.8.:16.00-18.00, 26.7.+23.8.:10.00-11.15,
8953 Donnersbachwald 2

Vortrag und Kulinarik: "Brainfood"
Anita Winkler, Joe Schiestl 0664 2150832 - Freier Eintritt

11.7.+9.8., 18.30-21.00,
KunstgARTen, Aigen

Vortrag Bewegung mit Heike Hahn-Zach - Freier Eintritt 23.7., 19.00-20.00, Gemeindeamt Aigen
27.8., 19.00-20.00, Kultursaal Gemeindeamt Irdning

Vortrag Ernährung mit Nebojsa Dukic - Freier Eintritt 8.8., 19.00-20.00, A nett's Gasthaus
5.9., 18.00-19.00, Gasthaus Wöhrer

Vortrag Gelassenheit mit Elke Wiedergut - Freier Eintritt 10.10., 18.00-19.00, Schloss Trautenfels
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Unsere Gemeinde Ird-
ning-Donnersbachtal 
entwickelt sich ge-

meinsam mit den Gemeinden 
Aigen, Stainach-Pürgg und 
Wörschach zur Gesundheits-
region Grimmingland. 

So wurde ein Sommerpro-
gramm mit vielfältigen 
Kursen und Vorträgen 

erstellt, welches sich an Gäste 
und Einheimische richtet. 

Anmeldelinks und weitere Termine:
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Frisch verliebt – und 
plötzlich scheint die 
ganze Welt in rosa-

rotes Licht getaucht. 
Der neue Partner wirkt 
auf uns wie eine anbe-
tungswürdige Lichtge-
stalt ohne Fehler, Ecken 
und Kanten. Viele Sing-
les suchen sich gezielt 
einen Partner, der Ihrer 
Meinung nach viel mit 
ihnen gemeinsam hat. 
Folglich spricht man 
auch oft davon, dass ge-
nau dies ein wichtiger 
Knackpunkt beim Ver-

Gleich und Gleich 
gesellt sich gern 
– oder ziehen sich 
doch Gegensätze 
an?

lieben ist. Andere sind 
jedoch der Meinung, 
dass erst recht die Un-
terschiede zwischen 
Partnern die gegensei-
tige Anziehungskraft 
bedingen und auch für 
eine ausgeglichene Be-
ziehung sorgen. Diese 
beiden auf den ersten 
Blick widersprüchlichen 
Volksweisheiten treffen, 
aus unterschiedlichen 
Perspektiven betrach-
tet, jedoch beide zu. For-
schende sind der Mei-
nung, dass in jüngeren 
Jahren, wenn die Fort-
pflanzung eine große 
Rolle spielt – die Gegen-
sätzlichkeit evolutions-
biologisch sehr sinnvoll 
ist, um das Erbgut mög-
lichst zu vermischen. 
Der Grund dafür ist 
ganz einfach. Man(n)/
Frau möchte dem Nach-
wuchs die bestmög-
lichen Gene mitgeben, 
und dazu sollten sich 
die Geschlechtspartner 
so gut es geht ergän-

zen. Aus biologischer 
Sicht ziehen sich Gegen-
sätze daher tatsächlich 
an, jedoch stimmt das 
hinsichtlich des Ver-
haltens der Partnersu-
chenden nicht wirklich. 
Ein ähnlich denkender 
und „funktionierender“ 
Partner erleichtert uns 
nämlich das Zusam-
menleben enorm! Ein 
wesentliches Geheim-
nis stabiler Partner-
schaften scheint darin 
zu bestehen, dass die 
Ähnlichkeiten in zentra-
len Punkten bestehen, 
nämlich aus * Verträg-
lichkeit (Liebenswürdig-
keit, Freundlichkeit und 
die Einstellung dazu), 
*Gewissenhaft igkeit 
(Wertigkeit der Arbeit, 
aber auch grundlegende 
Charaktereigenschaf-
ten wie Ordentlichkeit, 
Pünktlichkeit, Struktu-
riertheit, ...) und *Offen-
heit (Interesse an kul-
turellen, praktischen, 
kulinarischen Berei-

chen, aber auch Wert-
vorstellungen). Gleich 
zu gleich gesellt sich 
gern ist also eine Weis-
heit, die langjährige und 
glückliche Beziehungen 
erklärt!
Fazit: Gegensätze zie-
hen sich an, wenn man 
dies aus der Sicht des 
Immunsystems sieht. 
Stabile Beziehungen 
entstehen jedoch meist, 
wenn sich gleiches zu 
gleichem gesellt! Das 
Wichtigste in einer Be-
ziehung ist aber auch 
sich immer wieder neu 
füreinander zu entschei-
den und in hoher Quali-
tät miteinander zu kom-
munizieren.
Dr. Christina Gerhardter
Klinische - & Gesund-
heitspsychologin
Falkenburg 127/8; 8952 
Irdning-Donnersbachtal
Tel: 0650/4276707; 
www.praxis-der-psy-
chologie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 

0650/4276707
www.praxis-der-psycholgie.at
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Ob Geburtstag, Familienfeiern, Taufen oder einfach gegen Vorbestellung sich kulinarisch 
verwöhnen lassen!

Landhaus Gabriel freut sich auf Ihren Besuch!

Landhaus Gabriel
Tel: 0660 21 61 368
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5 GUTE GRÜNDE,
um wieder mal »zum Stieg«
auf die Planneralm zu fahren:

» a guats Essen & hausgemachte 
   Mehlspeisen
» Eis vom Konditor
» urige, hausgemachte Drinks
» gemütliche Sonnenterasse
» auch mit dem Motorrad ein Ausflug wert

oder oafoch, dass ma uns
wieder mal sehen!
Auf Euer Kommen freut sich Eure Familie Stieg

Mit großem Erfolg fand 
am 19. Juni 2024 der 
SchülerInnentag 2024 
an der HBLFA Raum-
b e r g - G u m p e n s t e i n 
statt. Über 250 Schü-
lerinnen und Schüler 
landwirtschaftl icher 
Schulen aus ganz Ös-
terreich nahmen an die-
sem spannenden Tag 
teil, bei dem Jugend auf 
Forschung traf.

Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer konn-
ten sich über mehr als 
20 Themengebiete in-
formieren, die von den 
Forschenden praxis-
nahe vorgestellt wur-

Erfolgreicher SchülerInnentag 2024 an der 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein

den. Die Vielfalt der 
Themen spiegelte die 
breite Palette der Ag-
rarwissenschaften und 
auch der Arbeitsgebie-
te in der angewandten 
Forschung wider. Den 
Studierenden wurden 
damit spannende Ein-
blicke in aktuelle For-
schungsprojekte gebo-
ten.
Die innovative Veran-
staltung wurde auch 
von Fachleuten des 
Landwirtschaftsminis-
teriums und der Agrar-
pädagogischen Hoch-
schule besucht. Das 
Konzept des SchülerIn-
nentags stößt hier auf 

große Resonanz und 
soll in den kommenden 
Jahren auf alle land-
wirtschaftlichen Schu-
len und Forschungs-
stellen in Österreich 
ausgeweitet werden. 
Dieser Schritt unter-
streicht auch die Be-
deutung der Forschung 
für die Bildung und 
auch die Förderung jun-
ger Talente im Bereich 
der Agrarwissenschaf-
ten und -forschung.
Priv. Doz. Dr. Andreas 
STEINWIDDER 

Bilder zur Veranstal-
tung: Bilder zum Schü-
lerInnentag
© HBLFA Raumberg-
Gumpenstein
Link zum Webpage-
Beitrag: https://raum-
berg-gumpenstein.at/
forschung/aktuelles/
erfolgreicher-schue-
lerinnentag-2024-an-
der-hblfa-raumberg-
gumpenstein.html

QR zum  
Webpage-Beitrag: 
  

Wir sind auch auf Social Media präsent:
Fb: https://www.facebook.com/raumberg.gum-

penstein
Insta: https://www.instagram.com/hblfa_raum-

berg_gumpenstein/ 
Tiktok: https://www.tiktok.com/@raumberg.gum-

penstein 
Youtube: https://www.youtube.com/@hblfa-raum-

berg-gumpenstein 

Weiterführende Infos: 
Priv. Doz. Dr. Andreas STEINWIDDER 

HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
Andreas.Steinwidder@raumberg-gumpenstein.at
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Das EU-Renaturie-
rungsgesetz wird 
enorme Mehrbe-

lastungen, neue Auf-
lagen und Bürokratie, 
drastische Eingriffe in 
die Grundrechte der Ei-
gentümer sowie einen 
Freibrief der EU-Kom-
mission für weitere Ver-
schärfungen mit sich 
bringen. Und das, ob-
wohl wir Bäuerinnen 
und Bauern ohnehin 
schon zahlreiche beste-
hende Gesetze, strenge 
Umweltbestimmungen 
sowie akkurate Kont-
rollsysteme erfüllen, mit 
denen wir oft schwer zu 
kämpfen haben.

Freiwilliger Naturschutz
Keinesfalls ist die Land- 
und Forstwirtschaft 
gegen den Natur-, Um-
welt- oder Klimaschutz. 
Im Gegenteil. Hier kön-
nen insbesondere die 
steirische und die ös-
terreichische Land- und 

Titschenbacher: rote Linien rücksichtslos überschritten

Umstrittenes EU-Renaturierungsgesetz 
wird zu massiven Einschnitten führen 
– bisherige Naturschutzleistungen wer-
den einfach vom Tisch gewischt

Forstwirtschaft positiv 
bilanzieren. Sogar mit 
dem Vorteil im Vergleich 
zu anderen Ländern, 
dass in der Praxis durch 
aktive Bewirtschaftung 
von Acker- und Grün-
land sowie in der Forst-
wirtschaft viele diesbe-
züglichen Leistungen 
freiwillig gemacht wer-
den. Ich bin überzeugt, 
dass wir durch die Frei-
willigkeit im Natur- und 
Umweltschutz in der 
Steiermark und in Ös-
terreich so erfolgreich 
sind. Dazu nur ein paar 
Beispiele:
• 71 Prozent der stei-

rischen Betriebe 
nehmen mit 90 Pro-
zent der Fläche frei-
willig am Umwelt-
programm Öpul teil

• 23.000 Hektar Bio-
diversitäts- und Na-
turschutzf lächen 
pflegen die steiri-
schen Bäuerinnen 
und Bauern

• Auf 32.000 Hekt-

ar sind Zwischen-
fruchtbegrünungen 
angelegt

• Etwa ein Drittel der 
steirischen Lan-
desfläche ist als 
Schutzgebiet aus-
gewiesen (43 Na-
tura 2000-Gebiete, 
sieben Naturparke, 
ein Nationalpark) 

Einschränkungen
Neben dem Natur- und 
Umweltschutz leisten 
die Bäuerinnen und 
Bauern täglich Enor-
mes zur sicheren Ver-
sorgung der Bevölke-
rung mit Lebensmitteln. 
Doch durch die zu er-
wartenden
Bewirtschaftungsein-
schränkungen ist eine 
verlässliche und nach-
haltige Lebensmittel-
produktion in Frage ge-
stellt. Weniger Fläche 
und damit geringere 
Erträge bedeuten in 
der Folge mehr Lebens-
mittelimporte, Kosten-
steigerungen für die 
Konsumenten sowie 
weniger Wertschöpfung 
und Arbeitsplätze im 

Sektor Forst und Holz. 
Gravierend ins Auge 
fällt auch die unsichere 
Finanzierung
der Kosten: frische Mit-
tel sind nicht vorgese-
hen, woher das Geld 
kommen soll, ist unklar. 
Zudem hat die EU-Kom-
mission auch sicher-
gestellt, wesentliche 
Verordnungsteile noch 
abändern und erweitern 
zu können.

Beispielloses Vorgehen
Gegen den Willen der 
Land- und Forstwirt-
schaft und gegen den 
Willen der für den Na-
turschutz zuständigen 
Bundesländer hat die 
österreichische Um-
weltministerin Gewess-
ler für das umstrittene 
Renaturierungsgesetz 
gestimmt. Damit stellt 
sie ihre persönliche 
Meinung über die Ver-
fassung, auf die sie 
angelobt ist. Das ist 
Willkür. Und es ist nicht 
nur ein Rechts- und Ver-
trauensbruch, sondern 
zeugt auch von großer 
Rücksichtslosigkeit.
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WIR REDEN NICHT NUR VOM KLIMASCHUTZ – WIR HANDELN! 

 

 

Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft  
Irdning reg. Gen.m.b.H. 

Falkenburg-Gewerbestraße 208 
8952 Irdning-Donnersbachtal 

 

RAUS AUS ÖL und GAS 
 REIN IN EINE SAUBERE ZUKUNFT! 

 
Die Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft Irdning eGen plant die Erweiterung eines 
Fernwärmenetzes aufgrund erneuerbarer Energien in der Gemeinde Irdning-Donnerbachtal.  

Sie spielen schon länger mit dem Gedanken Ihre Heizung zu erneuern? Die ständigen Preissteigerungen 
von Öl/ Gas haben Sie verunsichert? Dann nutzen Sie jetzt die Chance und steigen Sie auf saubere 
Energie um! 

Steigen Sie auf die kostengünstige Fernwärme um und profitieren Sie von folgenden Vorteilen:   

• Übergabestation und Fernwärmezuleitung bleiben im Besitz des WVU, daher keine Kosten für 
Erneuerung, Instandhaltung, Service und Wartung (im Gegensatz zur Energieversorgung mit 
Ölkessel, etc.) 

• Höchster Komfort und geringster Bedienungsaufwand 
• kein Heizraum nötig – keine Anforderungen an Brandschutz 
• Steigerung der regionalen Wertschöpfung 
• Umweltschutz durch Reduktion fossiler Treibhausgase (CO2)  
• Service durch Fernwartung und Hilfe und Unterstützung bei Störungen 
• ganzjährige Versorgung bei stabilen und kalkulierbaren Betriebs- u. 

Energiekosten 
• Zukünftig keine CO2-Steuer 
• krisensicher 
• keine Erneuerungskosten, wie bei herkömmlichen Heizungssystemen 

 

Profitieren Sie zusätzlich von den aktuellen TOP FÖRDERMÖGLICHKEITEN: 

FÖRDERUNG BUND: 
 

RAUS AUS ÖL UND GAS 2024/2025 FÜR PRIVATE EFH/ZFH: 

• Bis zu € 15.000, - bzw. max. 75% der förderfähigen Kosten 

SAUBER HEIZEN FÜR ALLE 2024 für einkommensschwache Haushalte –  
FÜR EIN-/ZWEIFAMILIENHAUS/REIHENHAUS: 

• 100% der förderfähigen Kosten bzw. max. € 28.243, - für das unterste Einkommensdrittel 

Übergabestation = kompakter Kesselersatz! 
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Bewegung ist das 
A und O! Dies wird 
natürlich auch bei 

uns großgeschrieben, 
und sollte das Wetter 

Auch wir haben 
heuer wieder 
unseren eigenen 

Maibaum, das „Mai-
baumaufstellen“ ließen 
wir uns nicht nehmen! 
Festlich geschmückt 

Muttertag und Va-
tertag wurden 
bei uns im Haus 

gebührend gefeiert! 
Bei Kaffee und Kuchen 
verbrachten wir einen 
gemütlichen Nachmit-

lässt er sich sehen, 
trotzdem freuen wir uns 
bereits jetzt schon sehr 
aufs Fest, wenn er wie-
der „gefällt“ wird. Der 
August kann kommen! 

tag. Herzlich bedanken 
möchten wir uns für die 
musikalische Umrah-
mung, unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
haben die Feiern sehr 
genossen! 

Spaziergänge nicht zu-
lassen, improvisieren 
wir kurzerhand im Win-
tergarten!

Ab sofort! Vertrieb von                                  Artikeln!

Pflege- und Gesundheitszentrum
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In der Marktgemeinde 
Irdning-Donnersbach-
tal wird das Energie-

sparen gelebt und auch 
in Zukunft in energie- 
und umweltfreundliche 
Maßnahmen investiert! 
Eingeschlossen ist 
dabei die einschlägi-
ge Ausbildung unse-
rer jungen Generation. 
Dazu gehört die Durch-
führung des Energie-
projektes „Kids meet 
Energy®“, die Ausbil-
dung zum „Energie-
schlaumeier®“ an un-
seren Volksschulen. An 
der Volksschule Irdning 
freuten sich diesmal 
28 Kinder und an der 
Volksschule Donners-
bach 19 Kinder über 
die Zertifizierung zum 
„Energieschlaumei-
er®“! Insgesamt gibt 
es damit bereits 266 
ausgebildete „Energie-
schlaumeier®“ in unse-
rer Gemeinde!

Ermöglicht wurde das 
Projekt in Zusammen-
arbeit mit Energie Stei-
ermark. Ziel der Aktion 
ist unsere steirische 
Jugend als Gestalter 
der Zukunft in Richtung 
energie- und umwelt-
bewusstes Handeln zu 
sensibilisieren. Mit dem 

Irdning-Donnersbachtal freut über weitere 47 zertifizierte 
„Energieschlaumeier“!

preisgekrönten Ener-
gieschulungsprojekt 
der Energieagentur Bai-
erl gelang dies wieder 
eindrucksvoll! 

Die Schülerinnen und 
Schüler setzten sich im 
Zuge der Ausbildung 
zum Energieschlaumei-
er mit der Energieeffi-
zienz von Haushaltsge-
räten, dem sparsamen 
Einsatz von elektrischer 
Energie und der Vermei-
dung von unnötigem 
Bereitschaftsverbrauch 
(Stand-by) bei Elektro-
geräten schlau ausei-
nander. Nach der Idee 
von Dipl.-Päd. Ing. Wal-
ter Baierl werden alle 
erzielten Energieein-
sparungen in „Eiskugel-
einheiten“, umgerech-

net. In der letzten von 
insgesamt sechs Unter-
richtseinheiten wurde 
der aktuelle Stand in 
der Beleuchtungstech-
nik eindrucksvoll „be-
greifbar“ gemacht und 
mit messtechnischen 
Experimenten veran-
schaulicht. Spielerisch 
erforscht wurde auch, 
welche Materialien 
Strom leiten und wel-
che nicht. Besonderes 
großen Spaß hatten die 
Kinder, als sich eine 
spezielle LED-Lam-
pe durch Berühren des 
Ohrläppchens einschal-
ten ließ!
Feierlicher Abschluss 
des Projektes für die 
Projektteilnehmer war 
die Übergabe der be-
gehrten Zertifikate an 

die neuen Energie-
schlaumeier durch Vize-
bürgermeister Mag. Dr. 
Anton Hausleitner, Vize-
bürgermeister Gerhard 
Zamberger, Schulclus-
ter-Direktor Dipl.-Päd. 
Bernd Binderbauer, 
die Klassenlehrerinnen 
Dipl.-Päd. Maria Schie-
fer (3a) und Dipl.-Päd. 
Annemarie Kamper (3b) 
an der VS Irdning, sowie 
durch Klassenlehrerin 
Dipl.-Päd. Lena Mairho-
fer (3./4. Kl.) an der VS 
Donnersbach. Herzliche 
Gratulationen kamen 
auch vom Vortragenden 
Matthias Wild. Mit gro-
ßem Stolz und viel Freu-
de nahmen die Kinder 
ihre wertvollen Energie-
schlaumeier-Zertifikate 
entgegen!

PORR Bau GmbH . Tiefbau 
NL Steiermark . Baugebiet Öblarn 
Öblarn 93, 8960 Öblarn . T +43 50 626-3076
porr.at
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Eine Saison der Su-
perlative ist den 
Kickern vom ATV 

Mercando Irdning ge-
lungen. Mit 21 Siegen, 
drei Unentschieden und 
nur zwei Niederlagen 
schafften „die Blau-
weißen“ den sofortigen 
Wiederaufstieg in die 
Oberliga Nord.

Bereits einen Spieltag 
vor Schluss stand fest, 
dass die Irdninger Ki-
cker kein weiteres Jahr 
in der Unterliga Nord 
A verbringen müssen. 
Auswärts gegen den SC 
St. Barbara reichte ein 
2:2 Unentschieden, um 
den Meistertitel zu fi-
xieren. Über die gesam-
te Saison hinweg brach-
te die Mannschaft eine 
sehr konstante Leistung 
auf den Platz. Sowohl 
die Offensive als auch 
die Defensive waren der 
Garant für den Titel. 90 
erzielte Tore und nur 16 
Gegentreffer ergeben 
eine Tordifferenz von + 
74! Die beiden Irdninger 
Torhüter Jakob Bischof 
und Salvador Treiber 
erhielten die wenigs-
ten Gegentore in der 
gesamten Steiermark. 
Topscorer der Saison 
war Daniel Adelwöhrer 

Dem ATV Mercando Irdning gelingt der sofortige  
Wiederaufstieg

mit 17 Treffern. Den 
Zuschauern wurden in 
der ATV Riesneralm-
Arena somit so Einiges 
geboten. Alleine beim 
Saisonfinale ließen es 
die Kicker nochmals 
so richtig krachen. Mit 
einem 7:0 gegen den 
WSV Liezen haben sich 
die Blauweißen in Rich-
tung Oberliga Nord ver-
abschiedet. 

Nach dem letzten Heim-
spiel der Saison stand 
die große Meisterparty 
am Programm. Feierlich 
umrahmt wurde diese 
von der Marktmusikka-
pelle Irdning. Nach der 
Überreichung der Meis-
terschale wurde auf der 
Tribüne Freibier spen-

diert und bis in die Mor-
genstunden gefeiert. 
Die Sommerpause wird 
nur kurz ausfallen, da 
Meistertrainer Karl Dus-
vald eine neue Mann-
schaft für die bevor-
stehende Saison in der 
Oberliga Nord formen 
muss. Mit Michael Gru-
ber, Philipp Schwei-
ger, Fabian Schweiger, 
Daniel Mayrhofer, Da-
niel Adelwöhrer und 
Andreas Wieser ver-
lassen gleich sechs 
Spieler den Verein. Am 
Kader für die neue Sai-
son wird jedoch schon 
kräftig gearbeitet, da-
mit eine schlagkräftige 
Truppe in die Oberliga 
Nord geschickt werden 
kann. Am letzten Spiel-

tag wurde neben dem 
Meistertitel auch ein 
besonderes Jubiläum 
gefeiert. Hannes Wall-
ner ist zum 400. Mal 
für den ATV Mercando 
Irdning eingelaufen. Im 
Zuge der Meisterfeier 
wurde er gebührend 
geehrt und die blau-
weiße Fangemeinschaft 
hofft, dass er die 500 
noch voll machen wird. 

Vielen Dank an dieser 
Stelle für die Unterstüt-
zung aller Gönner, Spon-
soren und Helfer in der 
abgelaufenen Saison. 
Wir freuen uns schon, 
wenn wieder viele Fans 
die Heimspiele des ATV 
Mercando Irdning besu-
chen werden.
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en WT DATUM ZEIT VERANSTALTUNGEN 2024 ORT

FR 12. 19.30 Weinverkostung mit Michael Pichlbauer. Kosten € 25,00
Familien- und 
Begegnungszentrum 
Finkenhof

SA 13. 16.00 - 18.00 Abschlusskonzert der ikmT2024 mit Konzert der Dozentinnen 
und Dozenten. Eintritt € 10 Festhalle Irdning

MO 15. 14.00 - 17.00
Historische Wanderung durch Irdning mit Karl Langmann. 
Treffpunkt Volksschule Irdning. Infos unter 
www.finkenhof.family

Volksschule Irdning

FR 26. 09.30 - 12.30 Sommernachtsfest der Irdninger Wirte. Freier Eintritt. Nur bei 
Schönwetter. Ortszentrum Irdning

DO 1. 09.00 - 13.00

Groß und Klein entdecken die Natur. Geeignet für alle 
Altersgruppen. Treffpunkt: Fleischerei Klingler. Kosten: € 18,00. 
Findet nur bei Schönwetter statt. Infos unter 
www.finkenhof.family

Fleischerei Klingler

SO 4. 16.30 - 18.00 Flohmarkt - Kaufen und verkaufen. Anfragen unter T 
0680/2146770 oder T 0664/1913575.

Parkplatz ATV 
Sportplatz

09.-17. Sommerakademie 2024 Schule Raumberg
SA-
SO 10.-11. ab 10.00 Winklerner Bierzelt 2024 der Freiwilligen Feuerwehr Erlsberg Winklern

SO 11. 16.30 - 18.00

Bergfest Riesneralm. 10.00 Uhr Jodlerklänge von Ewald und 
Martin, 11.00 Uhr Bergmesse - umrahmt vom Musikverein 
Donnersbachwald, 12.30 Uhr Open-Air-Konzert mit die Ursprung 
Buam. Freier Eintritt zum Bergfest. Für die Auffahrt mit den 
Seilbahnen ist bei der Talstation ein Ticket zu den Sommertarifen 
zu lösen.

Gipfelplateau 
Riesneralm

DO 15. 16.00 - 18.00 Buchmannlehenfest (gemeldet von Pfarre) Buchmannlehen

19.-23. 16.30 - 18.00 Musimäusewoche der MMK Irdning Musikheim Irdning
FR 23. 18.00 Konzert der Musimäuse Festhalle Irdning

FR 23. ab 15.00 Sommernachtsfest der Irdninger Wirte. Freier Eintritt. Nur bei 
Schönwetter. Ortszentrum Irdning

SA 24.

Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr Altirdning. Ab 15.00 Uhr 
Originales Ennstaler Bierkistenschießen, Infos und Anmeldung 
unter T 0664/2705316. Ab 19.00 Uhr Zeltbetrieb mit Konzert der 
Marktmusikkapelle Irdning und anschließender Livemusik mit der 
Band KCR. 

Feuerwehrdepot 
Altirdning

DI 27. ganztags
Ernährung - Treibstoff für ein gesundes Leben. Vortrag von 
Heide Hahn-Zach. Infos und Anmeldung unter T 0664/88926367 
oder praxis@hahn.or.at.

Kultursaal der 
Marktgemeinde 
Irdning

SO 1. 16.30 - 18.00 Flohmarkt - Kaufen und verkaufen. Anfragen unter T 
0680/2146770 oder T 0664/1913575.

Parkplatz ATV 
Sportplatz

JULI

AUGUST

SEPTEMBER

Der Veranstaltungskalender des Tourismus-
verbandes ist zu finden unter www.irdning-
donnersbachtal.at Wir bitten alle Betriebe 

und Vereine, ihre Veranstaltungen an den Tou-
rismusverband bekannt zu geben. Die Termine 
werden im Veranstaltungskalender im Internet 
veröffentlicht und wöchentlich an die regionalen 
Zeitungen zum Abdruck weitergegeben

Veranstaltungen

 ab 13:00
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Eine kleine Delega-
tion aus unserer 
Partnergemeinde 

Ahorn war am 1. Mai zu 
Gast in Irdning. Hubert 

DANKE an Hubert Becker aus Ahorn!

Becker, Gemeinderat 
in Ahorn und jahrzehn-
telanger treuer Gast 
in Irdning, überreich-
te beim Musikpavillon 

eine Geldspende an 
unsere Jugend. Ob-
mann Martin Lackner 
nahm die Spende dan-
kend entgegen und ver-

sprach, sie in unseren 
Nachwuchs bei der Mu-
simäusewoche vom 19. 
bis 23. August 2024 zu 
investieren.

raiffeisen.at/schladming-groebming

WIR  
STÄRKT
DAS LAND.
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Freya-Maria Titschen-
bacher, geb. am 26. 
April 2024. Eltern: Ber-
nadette Titschenbacher 
und Christian Huber.

Ge
bu

rt
en

Es dürfen nur Geburtsanzeigen mit Genehmigung der Elter veröffentlich werden!

Lea Kreuzer  geboren 
am 08.06.2024
Eltern: Barbara Kreuzer 
und Anton Schönwetter 

Armin Mayer. glückli-
chen Eltern:Bianca Ma-
yer und David Feuchter

Wir gratulieren unserem 
ÖVP-Gemeinderat Mar-
tin Gruber und seiner 
Lebensgefährtin Marina 
Hörmann recht herzlich 
zur Geburt ihrer Tochter 
Hannah. Hannah ist am 
30.Mai zur Welt gekom-
men, 

Sohn Maximilian Josef Zai-
ner wurde am 22. Mai ge-
boren. Mutter Nicole Zainer 
und Vater Thomas Huber 
sind mit der Schwester So-
fia am Erlsberg Zuhause. 
Wir gratulieren dem HBI der 
Feuerwehr Erlsberg recht 
herzlich!

Luise, geboren am 19. 
März 2024, Eltern: 
Brigitte Plank und 
Markus Bochsbichler. 

Linda Waldbauer, ge-
boren am 16.03.2024. 
Eltern: Marlena und 
Manuel Waldbauer 

Alles Gute den 
frischgebackenen 

Eltern!

Gr
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n
Moderne Kunst für den kunstaffinen Jubilar von langjährigen 
Wegbegleitern

Xaver Freytag
Geb: 25.04.2024
Eltern: Michae-
la Freytag-Vogl & 
Burkhard Freytag
Bruder: Niklas
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Es dürfen nur Geburtsanzeigen mit Genehmigung der Elter veröffentlich werden!

Hohe Auszeichnung zum 60-er 

 ÖR Franz Titschenbacher, Präsident der Steiri-
schen Landwirtschaftskammer, wurde in Vertre-
tung des Bundespräsidenten durch BM Mag. Nor-
bert Totschnig das „Große Goldene Ehrenzeichen 
für Verdienste um die Republik Österreich“ verlie-
hen. Wir gratulieren herzlich!

DI Leo Prenner hat am 18.06.2024 die Befähigungsprü-
fung zum Holzbau-Meister an der Wirtschaftskammer NÖ, 
St.Pölten erfolgreich abgelegt. Herzliche Gratulation, wir 
wünschen ihm für seinen weiteren Lebensweg viel Erfolg!

Zum Goldenen Priesterjubiläum wünschen wir 
Herrn  em. Pfarrer GR Herbert Prochazka Gesund-
heit und Freude und Zuversicht im Dienst an den 
Menschen. Alles, alles Gute!!!

Herzliche Glückwünsche unserer Donnersbacher 
Dorfwirtin zum runden Geburtstag

Wir gratulieren herzlich

… zum 70er
Spreitz Ingrid, Irdning
Hollwöger Klaus Karl Günter, Irdning
Koller Roswitha, Donnersbach
Schaffer Martha, Irdning
Bauer Rudolf, Dbw
Lemmerer Josef, Donnersbach
Walti Konrad, Irdning

… zum 75er
Rüscher Christine, Donnersbach
Steindl Paul Karl, Dbw
Rudorfer Gerhard, Dbw
Vasold Augusta, Irdning
Huber Herbert, Donnersbach
Prochazka Herbert Erich, Irdning

… zum 80er
Stock Helmut Dr., Irdning
Schönwetter Maria, Irdning
Pötsch Renate, Irdning

… zum 85er
Lamprecht Hedwig, Irdning
Bernhardt Alexander,  
Ing., Donnersbach
Lasser Margarete, Irdning
Mayerl Gudrun, Irdning
Danglmaier Josef, Irdning

… zum 90er
Strobl Herta, Irdning

HLW Bad Aussee

Gürtler Sarah

BAfEP Liezen

Reitegger  Katharina

BHAK/BHAS Liezen

Bochsbichler Marc
Kollau Franziska
Kröll Marcel
Seiringer Maximilian
Vasold Jarah

HBLFA Raumberg- 
Gumpenstein
Danglmaier Magdalena
Lackner Sabrina
Lemmerer Sofia
Luidold Lena Katharina
Pölz Sarah
Singer Theresa

Maturantinnen und Maturanten 2024
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Freundschaftliche Glückwünsche von  Freundschaftliche Glückwünsche von  
Bgm. Bgm. Martin Finzel aus Ahorn Martin Finzel aus Ahorn 

23. August Konzert der Musimäuse

Lange Nacht der Kirchen

Stars of Styria Ing.Alex-
ander Haberl und Leon-
hard Gruber

(Vor-)Lesen ist 
Abenteuer im 
Kopf

Sonnwendbüscherl-Binden im 
Tageszentrum Irdning

Chor-Surprise-Konzert begeis-
terte Jung und Alt

Interessierte Jungwissenschaftler in Gumpenstein


